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Oſtmärkiſch 


Musgave täglich abends ausſchließhlich der Sonn- und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kalſerl. Reichs⸗Roſtämtern vierteljährlich 3.60 Mk., monatlich 1,20 ME, ohne Zuſtellungsgebühr; 
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Schriftienung und Geſchäftsſtelle Katharinenſtraße Nr. 4. 


und Telegramm⸗Adreſſe „Preſſe, Thorn.“ 


Thorn, Sonnabend den 5. Oktober 1018. 


Forderungen können nicht berficksichtigt werden. unbenutzte Ei 


Die Umgeſtaltung der 
Reichsregierung. 
W. T. B. meldet amtlich: 


Max von Baden iſt am Donnerstag 
chskanzler und zum preußiſchen Mi⸗ 
er auswärtigen Angelegenheiten er⸗ 
worden. Er wird am Sonnabend, den 
in der für 1 Uhr nachmittags anbe⸗ 
ollſitzung des Reichstages fein Res 
ogramm entwickeln. 
u Staatsſekretären ohne Portefeuilles find 
chstagsabgeordneten Gröber (Zentrum) 
un (Sozialdemokrat) beſtimmt. 
taatsſekretär des Innern Walraff hat 
u Abſchied erbeten. Sein Nachfolger wird 
entrumsabgeordneter werden. 
eines durch Abtrennung vom Reichs⸗ 
aftsamt neu zu gründenden Reichs⸗ 
amtes joll der 2. Vorſitzer der General: 
ſion der Gewerkſchaften, Reichstags⸗ 
ordneter Bauer, 
Frage, ob ein vom Auswärtigen Amt 
Reichspreſſeamt unter einem 
sſekretär aus dem Parlament 
n ſoll, iſt noch in Behandlung. 
nennung mehrerer Anterſtaatsſekretäre 
Volksvertretung ſteht bevor. Über die 
I der Perſönlichkeiten find die Ver⸗ 
nicht abgeſchloſſen. 
e Handelsminiſterium wird anſtelle 
cheidenden Staatsminiſters Sydow der 
5 ie Reichstagsabgeordnete Fiſchbec 


Le Catelet zu nehmen, bei Beaurevoir und 


metteren Staat i i 
errichtet werde warfen wir den Feind wieder in und über 


ſeine Ausgangsſtellungen zurück. Teile der 


unter Major Groder, Nittmeiſter Freiherrn 


»Nordd. Allg. 31g.“ ſchreibt zur Parlamen⸗ 
5 ung der Regierung: So weſentlich auch die 
ngen ſein mögen, ſo ſoll man doch nicht über⸗ 
die Entwickelung nicht unvermittelt ge⸗ 
5 Die Anknüpfung an den bisherigen 
drückt ſich deutlich darin aus, daß die 
er Berufung dieſelben geblieben find, und 
Kaiſer die ihm nach der Verfaſſung zus 
n Rechte wahrt. Auch die Parteien der 
ntariſierung der Reichs⸗ 
) ihre Fahnen geſchrieben 
bewieſen vollauf Verſtändnis dafür, daß 
e Verfaſſungsreform nicht nach dem Vor⸗ 
ider Staaten einrichten, ſondern uns einzig 
" an den eigenen Verhältniſſen und Be: 
u orientieren müſſen. 
des Reichstages den 
5 einen ihr genehmen Kanzler bezeichnet 
r neue Kanzler ſich mit den Parteien 
es die von ihm einzuſchlagende 
ändigt hat, iſt es offenkundig geworden, 
uch hinfort keine Reichspolitik treiben 
5 ie auf das Intereſſe und die Anſchau⸗ 
er einzelnen Parteien eingeſchworen iſt, 
Wir eine Reichsleitung haben wollen, 
auen des Volkes genießt. 


Auf dem Rücken und an den Hängen des 
Themin des Dames dauerten die heftigen Vor⸗ : 
poſtenlämpfe auch gejtern an. Stärkere An⸗ ( gegen den Seind 
griffe der Italiener wurden abgewieſen. * 

An der Aisne⸗ und der Kanalfront nord⸗ 
weſtlich von Reims ſtehen wir überall in Ge⸗ 


die die Parlame 
ung ſchon längſt auf 


Dadurch, daß die i 
Prinzen Max von 


Es liegt auf der Hand, ſagt die „Germania“, 


Kabinett zu bilden, die Erledigung ſich um einiges 
länger verzögert, zumal der neue deutſche Parla⸗ 
mentarismus nicht auf jo einfachen Verhälntiſſen Fraktionsſitzung zuſammen. Grundſätzlich ſprach 
beruhe, wie das in anderen Staaten der Fall iſt. 
Es iſt anzuerkennen, daß unter dieſen Umſtänden heitsparteien aus. Unklar blieben noch drei Mo⸗ 
ſich die Amwandlung der politiſchen Verhältniſſe 
glatter vollzieht, als man es hätte vorausſehen 


Reichstages über 


Der „Vorwärts“ ſchreibt: Was die neue Regie: 
rung tun will, iſt in dieſem Augenblicke Gegen⸗ 
ſtand noch nicht abgeſchloſſener Beratungen. Sie 
ſoll der Welt ſagen, daß Deutſchland die unge⸗ 
heuren Vorteile eines Friedensbundes freier gleich⸗ 
berechtigter Völker den erkennt und bereit iſt, zur 


Weitere Preßſtimmen. 
reußzeitung“ äußert: Die Einführung 
155 bekämpften parlamentariſchen Syſtems 
Pa Zutun vorgenommen. Gleichwohl 

für unſere vaterländiſche Pflicht, 
end beiſeite zu ſtehen. Der neue 
eis auf uns rechnen können, wenn 
ehen des deutſchen Reiches, des 
der deutſchen Bundesſtaaten han⸗ 
ir ſprechen aber auch die Hoffnung 
demokratiſch⸗ſozialiſtiſche Kabinett 


dürfen aber nicht derart ſein, daß ſie den Zweck 
ſelbſt gefährden. Durch Diktat oder Annahme unter ſchweren Verluſten abgewieſen. Anfänglicher 
Gekändegewinn wurde durch ſchneidigen Gegen⸗ 
ſtoß deutſcher Bataillone ſofort wieder wettgemacht. 
Wenn der Feind auch noch nicht zu großen ein⸗ 
heitlichen Angriffen anſetzte, ſo waren die ein⸗ 
zelnen Kämpfe doch ſehr erbittert und die gegneri⸗ 


eines Anterwerfungsfriedens kann der Zweck nie⸗ 
mals erreicht werden, und diejenigen, die als Vor⸗ 
ausſetzung des Völkerbundes die blinde Anter⸗ 
werfung Deutſchlands unter das Machtgebot der 
Gegner fordern, gehören zu jenen, von denen etwa 
Grey ſagt, daß fie für eine erhabene Idee bloßen ſchen Angriffsziele weit geſteckt. So ſollte z. B. 
Lippendienſt tun. Die Gegner ſollen heute ſchon] ein belgiſcher Angriff nach Gefangenenausſagen 
wiſſen, daß das deutſche Volk die Grenzen für ſein 
Entgegenkommen weit geſteckt habe, daß es aber 
Grenzen gibt, die nicht überſchritten werden können, 


kanzler Payer hatte den Führern der Mehrheits⸗ 
parteien gegenüber den Wunſch geäußert, noch im 
letzten Augenblick die Nationalliberalen zu einem 
Anſchluß aufzufordern, um der Regierung eine 
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Der Weltkrieg. 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Großes Hauptquartier, 4. Oktober. (W. T.⸗B.)] fechtsberührung mit dem Feinde. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht. 

In Flandern griff der Feind mit ſtarken 
Kräften zwiſchen Hooglede und Roejelare an. 
Beiderſeits der Straße Staden— Roejelare 
drang er in unſere Linien ein. Bayeriſche und 
rheiniſche Truppen warfen ihn in ſchneidigem 
Gegenſtoß wieder zurück und machten hierbei 
etwa 100 Gefangene. 

Vor Cambrai nichts Neues. Teilkämpfe 
ſüdlich von Aubencheul und bei Troville, in 
denen 70 Gefangene eingebracht wurden. 


Heeresgruppe Generaloberſt von Boehn. 
Auf breiter Front zwiſchen Le Catelet und 
nördlich von St. Quentin ſetzten die Engländer 
erneut zu einheitlichem Einbruchsverſuch an. 5 8 . 5 5 
Linien geſcheitert. Südlich von Liry und ſüd⸗ 
Beim erſten Anſturm gelang es dem Gegner, weltlich von Monthois kam es Hierbei zu Der 
Montbrehain vorzuſtoßen und in Sequehart ſonders heftigen Kämpfen. Regimenter der 
1 ; 1 ; Garde und aus Pommern, Rheinländer und 
einzudringen. Veiderſeits von Le Catelet Bayern warfen den Feind hier völlig zuüc. 
Im Verein mit bayeriſchen Pionieren wurde 
8 die Regt dem in Challerange eingedrungenen Gegner 
6 der Ort wieder entriſſen. Auch am Abend wie⸗ 
von Wangenheim und Oberleutnant Sleumer, derholte Angriſſe ſcheiterten. Heftige Teil⸗ 
ſowie die Batterien des 2. Garde⸗Feldartillerie⸗ 
Negiments und des Feldartillerie⸗Regiments 
208 zeichneten ſich hierbei beſonders aus. 
Beaurevoir wurde wieder genommen. Um⸗ 
faſſend angeſetzter Angriff heſſiſcher, rheiniſcher 
und lothringiſcher Bataillone brachte uns 30. Luftſteg. 
wieder in den Beſitz von Montbrehain. Seque⸗ 
hart blieb in wechſelvollem Kampfe in Händen 
des Feindes. Am Abend folgten ſtarkem 
Feuer ſüdlich von St. Quentin feindliche An⸗ 


griffe, die vor unſeren Linien ſcheiterten. a 5 f 2 
Heeresgruppe deutſcher Kronprinz. 4 eder Taler iſt ein Rekrut. 


Darum zeichnet! 


geſetzt werden. . 


Fur Uriegslage. 


Champagne griff der Franzoſe mit zeitweiſe 
friſch eingeſetzten franzöſiſchen und amerika⸗ 
niſchen Diviſtionen auf breiter Front zwiſchen 
der Suippes und der Aisne an. Seit Beginn 
der Schlacht öſtlich der Suippes und bei St. 
Mary⸗aä⸗Py im Kampf ſtehende weſtfäliſche 
und Jäger⸗Regimenter ſchlugen auch geſtern 
wieder alle Angriffe des Feindes ab und mach⸗ 
ten hierbei mehr als 100 Gefangene. Nördlich 
von Somme⸗Py gelang es dem Gegner, auf 
dem Söhenzuge zwiſchen St. Etienne und 
Somme⸗Py, dem Weißen Berge und der 
Nedeah⸗Höhe Fuß zu faſſen. Im Gegenangriff 
warfen wir den Feind über die Höhe zurück. 
Kleine Infſanterieneſter find zurückgeblieben. 
Auf der Front zwiſchen Orfeuil und der Aisne 
find die Angriffe des Feindes vor unſeren 


angriffe des Feindes zwiſchen der Aisne und 
dem Argonner Wald wurden abgewieſen. 
Wir ſchoſſen geſtern 25 feindliche Flugzeuge 
und 7 Feſſelballone ab. Leutnant Jacobs er⸗ 
rang ſeinen 35., Vizefeldwebel Doerr ſeinen 


Der Erſte Generalquartiermeiſter: 
Ludendorff. 


Die Reichsbank lehrt ihn 


marſchier en. 


möglichſt breite parlamentariſche Grundlage zu 
daß bei dem erſten Verſuch, ein parlamentariſches geben. Daraufhin unternahmen die Führer der 


Fortſchrittlichen Volkspartei die Vermittelung. Die 
Nationalliberalen traten geſtern zu einer längeren 


man ſich für den Beitritt zu dem Block der Mehr⸗ 


mente. Die Verhandlungen darüber werden heute 
Vormittag in einer weiteren Fraktionsſitzung fort⸗ 
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Eine neutße Enttäuſchung für die Alliierten. 

Der Frontberichterſtatter des W. T.⸗B. meldet: 
5 Der 1. Oktober iſt für die verbündeten engliſch⸗ 
Erreichung dieſes teles Opfer zu bringen. Dieſe framzöſiſch⸗belgiſchen Trupen eine große Ent⸗ 
täuſchung geweſen. Wo ſie angriffen, wurden ſie 


Kortemark erreichen. Er kam nicht einen Schritt 
vorwärts und koſtete die Angreifer außer zahl⸗ 
reihen Verluſten fünf Offiziere und 82 Mann als 
„Berl. Tagebl.“ berichtet: Der Vize⸗ Gefangene. Dasſelbe Geſchick erlitten die Ver⸗ 
ſuche der Belgier, auf Noejelare vorzuſtoßen. Trotz 
der ſtarken Artillerieunterftügung wurden drei 
feindliche Angriffe hinter einander von den tap⸗ 
feren Badenſern und Rheinländern abgewieſen. 


mittags laute 
rend des erſten Teils des auge einen ſtarken Druck 
ausgeübt hatten, griffen die 

on um 4 Uhr nachmittags das Zentrum der deus 
chen Verteidigungslinie an, die von FJonſomme 
is in die Gegend von Beaurevoir läuft. Der An⸗ 
griff war erfolgreich. Das Dorf Sequehart und das 
Dörfchen Proſſel die 
Linie None Bes 


Anzeiger für Stadt und Land. 


i eis die 6 geipaltene Kolonelzeile oder deren Raum 25 Pf., für Stellenangebote und 
e ROBBE EN An- und Verkäufe 20 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 25 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 40 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 450 Pf. — Anzeigenauſträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermitllungsſtellen des In: und Auslande? — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftstteſle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 5 
Verantwortlich für die Schriftleitung i. B.: Ewald Schwandt in Thors 


e wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; na träglich⸗ 
eſchickt. wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Glänzend bewährte ſich dabei wieder die Artil⸗ 
lerie, die unmittelbar hinter der Infanterie auf⸗ 
fuhr und durch Treffer in geſchloſſene Kolonnen 


dem Feinde ſchwere Verluſte zufügte. Bei den 


letzten Angriffen in dieſem Abſchnitt waren auch 
engliſche Tanks beteiligt, von denen einer durch 


Volltreffer zerſtört und die anderen zur Umkehr 


gezwungen wurden. Es gelang den Engländern 
in den Vormittagsſtunden, das Dorf Ledigem von 
Norden umfaſſend zu nehmen. Erſt als der Feind 
auf 100 Meter heran war und das einzige Ma⸗ 
ſchinengewehr durch den Tod des wackeren Schützen 
ausfiel, wurden die Protzen herangerufen. Es 
gelang, ein Geſchütz noch zurückzubringen, die an⸗ 
deren mußten zurückgelaſſen werden, da die 
Pferde fielen. Sie wurden jedoch bei der Kück 
eroberung des Ortes Ledigem zurückgewonnen, 
Der Gegenangriff wurde ſogar über den Ort hin⸗ 
aus vorgetragen. Weiter ſüdlich hatte der Fiend 
vorübergehend auf einer wichtigen Höhe Fuß 


fallen können. Ein ſächſiſches Regiment führte 


einen glänzenden Gegenſtoß durch und brachte die 
Höhe wieder voll in deutſchen Beſitz 


Das Ringen in Flandern. 
Ein Havas⸗Kommentar meldet aus Flandern, 


daß die Alliierten auf erhöhten Widerſtand ſtoßen. 


Gegenangriſſe folgen auf Gegenengriffe Zur 
Zeit ſpielen ſich die größten Schlachten ab, die 


Flandern gejehen habe. Das Oberkommando der 
Alliierten führt der König der Belgier. 


Der Pariſer „Matin“ meldet: Diesmal hat der 


Feind unſere Angriffe erwartet, infolgedeſſen geht 
der Vormarſch nur langſam vorwärts. Es liegt 
das an der Größe des deutſchen Widerſtandes. Die 
Deutſchen wiſſen, um was es ſich handelt: Sie 
wehren ſich mit einer Kraft, die nach den Vor⸗ 
gängen der letzten Wochen nicht für möglich ge⸗ 
halten wurde. 


Aus London wird gemekdet: Die Stadt 


Rouſſelaere an der belgiſchen Front ſteht in Brand. 


N 
A 


Die Kämpfe im Meften. 
Deutſcher Abendbericht. 

W. T.⸗B. meldet amtlich: 8 
Berlin, 3. Oktober, abends 


Heftige Angriffe des Feindes nordweſt ez 


von Roeſelare und auf breiter Front nördlich 
von St. Quentin und in der Champagne find 
unter ſchweren Berluften für den Feind ges 
ſcheitert. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 1 
8 3 eeresbericht vom 
Der amtliche 7 0 ua In St. Quentin 


fi 


2. Oktober nachmittags t. x 

17 0 IS oe niernehmungen während der 
a 

e zurückgeworfen, wo er weiter energischen 

Widerſtand leiſtet. Zwiſchen Aisne und Vesle er⸗ 


att. Der Feind ift auf das Oſtufer des 


i di nzöſiſchen Truppen neue Vorteile. 
Peſtlich 995 Reine ellen die Franzoſen Pouillon, 


Thil und die Südränder von Villers⸗Franqueux. 
Dis Maffio von St. Thierry iſt in den PR 

11 Weiter gewannen wir Gelände nörd⸗ 
i 


händen der 


ch von Neuvillette und ſchoben unſere Linien am 


ie Südränder von Betheny vor. In der Cham, 
pa derer die Nacht ohne Veränderung. 


Franzöſiſcher Bericht vom 2. Oktober abends: 


Die Deutſchen ſind völlig aus St. Quentin ver⸗ 
trieben, das die Srangofen ganz beſetzt haben. Die 
Franzoſen nahmen 

neureun, Villers n Cauroy und trugen 
ihre Linien bis an den S 

Lofivre vor. Die Beute der alliierten Arm 

in Frankreich und Be 


ucy, Guyencourt, Bouffig⸗ 
drand von Cormich 


gien operieren, beträgt vom 
September: an Öefengenen 2844 O 


120.192 Mann, 1600 Geſchüt 
Maſchinengewehre. ſchütze und mehr als 10.006 


Englischer Bericht. 


Der engtifge Heeresbericht vom 2. Oktober nach⸗ 
: Nachdem fie auf den Feind wäh 


ruppen der 82. Divi⸗ 


Des wurden genommen, und die 


. 


in Rußland in Haft gehaltenen engliſchen Beam⸗ 
ten ausgetanſcht zu werden. Unter den Ruſſen be⸗ 
findet ſich auch der frühere Bolſchewikivertreter in 
Chriſtiania, Beitler, der ſeinerzeit bei dem Ver⸗ 
ſuch, nach Rußland zurückzukehren, in Archangelsk 


Nördlich di 


r 5 Punkte wurde Joncourt vom Feind 
gejäubert. Auſtraliſche Truppen vervollſtändigten 
die Ekoberung der feindlichen Verteidigungs⸗ 
5 füdlich von Le elet und Gouy. In dem 
bſchnitt füdlich von Cambrai wurde der erbitterte 
Kampf des Tages durch einen erfolgreichen An⸗ 
ei in der Dämmerung abgeſchloſſen, durch den 
neuſeeländiſche, engliſche und l Truppen 


geſchafft und dort wochenlang in Gefangenſchaft 


den Feind aus Crevecoeur und Rumilly vertrieben , 

= ih in 57 5 125 amd 1 gehalten worden war. 

dieſer e etzten. ehrere hunde efangene SER 5 

wu von uns bei dieſen Operationen er. Engliſches Schretensregimcnt in Archangelsk. 


Engliſcher Bericht vom 2. Oktober abends: Nord⸗ 
öſtlich von St. Quentin griff der Feind heute früh 
mit friſchen Reſervetruppen heftig an. Es gelang 
ihm, unjere Truppen aus dem Dorfe Sequehart 
zurückzudrängen, worauf ſeinem Vordringen Einhalt 
geboten wurde. Heute fanden örtli Kämpfe 
nördlich von Trevecoeux und weſtlich von Cambrai 
ohne weſentlichen Wechſel in der Lage ſtatt. Als 
Ergebnis der Kampfhandlungen des geſtrigen 
Tages und der letzten Nacht in der Nähe von Cam⸗ 
breit halten kanadiſche Truppen jetzt die Vorſtadt 
Neuville und St. Remy und die Hochfläche weſtlich 
von Ramillies. Frühmorgens begann der Feind 
heute, ſich auf breiter Front ſüdlich und nördlich 
ne eine nn Unfere 
olgten dem Rückzuge hart und machten 
Gefangene. zuge WR, 8 


fagen, daß dort hundertzwanzig Perſonen, bei de⸗ 
nen entgegen dem Verbot der engliſchen Be⸗ 
ſatzungsbehörden Waffen gefunden wurden, ſtand⸗ 
rechtlich erſchoſſen worden ſind. Be 5 


Zur bulgariſchen Frage. 


In Saloniki iſt zwar das Waffenſtillſtands⸗ 
abkommen von Beauftragten der bulgariſchen Re⸗ 
gierung und der Entente unterzeichnet worden, 
auch bereits formell inkraft getreten, aber die 
Lage erſcheint damit keineswegs ſchon geklärt. Ob 
die Nationalverſammlung, mit deren Mehrheit 
allerdings Malinow offenbar im Einvernehmen 
iſt, die harten Bedingungen gutheißen, wie ſich 
das Heer dazu ſtellen und welche Haltung Ber 
König einehmen wird, darüber liegen zuverläſſige 
Nachrichten nicht vor. Auch darüber, was mit den 
an der mazedoniſchen Front befindlichen Truppen 
der Mittelmächte ſowie mit den eben in Sofia ein⸗ 
BR ; : gerückten Streitkräften geſchehen wird, fehlt es 

Amerikaniſcher Heeresbericht. noch an Gewißheit Jedenfalls darf man anneh⸗ 

Der, amtliche amerikaniſche Bericht vom men, daß es mit dem Manöver Malinoms nicht 
2. Oktober lautet. Außer ſchwerer Beſchießung und 
ſtarkem Artilleriefeuer weſtlich der Maas und an 
den anderen von uns beſetzten Stellen iſt während 
des Tages nichts von außergewöhnlicher Bedeu⸗ 
tung vorgekommen. Eine Zählung des in den 
letzten Wochen erbeuteten Kriegsgeräts ergibt: 
120 Gef 950 aller Kaliber, 750 Grabenmötſer, 
300 Maſchinengewehre, 100 Tankabwehrgeſchüze, 
tauſende Granaten und 100 000 Patronen. Die 
Gefamtbeute der alliierten Armeen vom 15. Juli 
bis 30. September beträgt: 5518 Offiziere, 248 494 
Mannſchaften, 3669 Geſchütze, mehr als 23 000 Ma⸗ 
ſchinengewehre und mehrere hundert Minenwerfer. 


eine englische Fülſchung. 


Der engliſche Heeresbericht vom 29. September 
abends banden die Kämpfe zwiſchen Senſee⸗ 
Fluß und St. Quentin und ſagt dann wörtlich: 
„Nördlich von St. Quentin an der äußerſten Ned: 
ten unternahm das 20. Korps um 5 Uhr 50 früh 
einen Angriff über den Schelde⸗Kanal von ein⸗ 
ſchließlich Bellengliſe nach Norden. Die 48. Divi⸗ 
‚Kon, die mit immgürteln, Matten, Trag⸗ 
bahren, Brückenmaterial und Flößen ausgerüſtet 
war, ſtürmte unter dem Schutze eines konzentrierten 
Artillerie⸗ und Maſchinengewehrfeuers die Haupt: 
verteidigungswerke der Hindenburglinie, die hier 
längs des Oſtufers des Kanals laufen.“ BEER 


das Propa⸗ 
Namen 


* Belgiſcher Heeresbericht. 5 

Der N Bericht vom 3. Oktober meldet: 
Trotz des hartnäckigen Widerſtandes des Feindes 
an verſchiedenen Punkten machte die Armee von 
Plumer nach erbitterten Kämpfen wichtige Fort⸗ 
ſchritte in der Richtung auf Menin durch die Ein⸗ 
nahme von Cheluve. Die engliſchen Flieger zer 
ſtörten 9 feindliche Flugzeuge und 2 Feſſelballone 


Mittelmächten bereits als gelöſt anzuſehen iſt. 
Schier undenkbar ſcheint es, daß Bulgarien alle 
politiſchen, wirtſchaftlichen und nationalen Er⸗ 


ſich wirft, wo ihm doch das Feſthalten am Bunde 
mit den Mittelmächten weit mehr Bürgſchaften 
für ſeine Zukunft bietet. 5 


Der Zuſtand des bulgariſchen Heeres. 
Aus Bern wird der „Frankfurter Zeitung“ mit⸗ 
geteilt: Wie die „Gazette de Lauſanne“ aus Sa⸗ 


Prinz Boris noch vor acht Tagen in Weles, um 
die Truppen zum Kampfe anzufenern. Ihre Ans 
ſtrengungen waren fedoch nutzlos. 

Der Berliner Vertreter der „Köln. Volksztg.“ 
hatte Gelegenheit, ſich mit einem aus Sofia zu⸗ 


erklärte, daß das bulgariſche Friedensangebot 
nicht unerwartet kam. Man wußte längſt von der 
Zerſetzung des Heeres, d. h. von der völligen 
Kriegsmüdigkeit, die bis zur Fahnenflucht aus⸗ 
artete, jo daß ganze Truppenteile wie in Rußland 
N f einfach nach Haufe fuhren. Die Engländer ſollen 
nen keine Hin glini im Frühahr eine; Anzahl Geſchütze erbeutet haben, welche 


aufgehalten wurde. Ein bulgariſcher Offizier er⸗ 


dei n 1 einzige Linie, 
um ein in vielen Kilometern Biere aus 


h Treubruch, aber wir können nicht mehr.“ Die deut⸗ 
autes Gtelfun em, das vi b 2 
sek s vielfache Stellungen 


aufweiſt. Ä 1 5 5 55 
Een in 5 Wees tiefen Die Meinung der Intelligenz in Sofia iſt, daß 
Stellungsſyſtems Fuß gefaßt hat, fo liegt doch nock alles wieder gut „wird, wenn die Deutſchen die 
in ſeiner Tiefe vor 


militäriſche Lage wieder herſtellen. Man hat die 


ihm. Die Abſicht der Engländer iſt zu durchfichti nit 
m. 7 g.] Hoffnung, das bulgariſche Heer mit Durchſetzung 
Ex möchten die Welt glauben machen, als ob nun: von deutſchen Truppen wieder kampffähig zu 


Das iſt bewußte machen. Der Gewährsmann der „Volksztg.“ meint, 


Amerikaner noch in Sofia ſaßen. 


Der Krieg am Balkan geht fort: | 

Zum Waffenſtillſtande mit Bulgarien ſchreibt 
der Paxiſer Korreſpondent der „Baſeler Nachr.“: 
Von einem Frieden kann keine Rebe fein, ſondern 
nur von einem zeitlich unbeſchränkten Waffen ⸗ 
ſtillſtande, denn der Krieg am Balkan iſt noch 
nicht zu Ende, und alle Fragen über die Gebiets⸗ 
verhältniſſe können erſt in dem Augenblick erledigt 
werden, wo der allgemeine Frieden geſchloſſen 


Jo aufgefundener franzöſiſcher Befehl be⸗ 
e e 
! von ms di 8 
„Bataillonsbefehl 3/159 vom 5 at 1 
Stehlen, plü 


olche unter uns gibt, 
en ſtehlen und plün⸗ 
chädigen. Wir wollen 


0 

dach, hier wie anderswo, das Haupt ſtolz tragen! 
e e f oe einen Tages anten f 
vom Balkan⸗ 
„ Fe ber nen franzöſiſchen 

2. heißt es ferner: 

als erſte am 23. See e ein 


tete bedeutendes Material. Am 29. 5 
er nahmen unfere Truppen Uesküb. eg 


en 1 252 
2 N Pr In 
1 e ® 


Der türkiſche Krieg. 
Englischer Bericht. 

0 D ien Nas), 1 2 

2 Se e en 


us wurden 7000 Gefangene gemacht. 5 
ie ee ee ea defile aweägebrängt worden. Für die Haupiftabt 


SRH zur © 555 in er beſteht keine Gefahr. 

„ Fur Lage in Rußland 5 HL ; 
er Mo, Kapitulation einen türkiſchen Streitmacht. 
, Der, englilgerfile Gehfeln-Mustanfi. ee Ren 


0 > Reuter meldet amtlich aus London: Eine große 
Ener Blättermeſdung zufolge find am Mitt⸗ türkiſche Streitmacht in einer Stärke von etwa 
woch 46 Rufen mit dem früheren Londoner Ge⸗ zehntauſend Mann hat ſich bei Ziza in der Gegend 
ſandten der Sowietregierung Litvinoff an der von Ammon den griechiſchen Truppen ergeben. 
Spitze aus England auf der Durchreiſe nach Ruß⸗ Se 
ah im Arißlania eingetroffen, um gegen die“ 


aber keine lärmende Freude. 


Serbien und Bulgarien. 


Unterredung des ferbiſchen Miniſterpräſidenten 
Pafttſch mit einem Vertreter des „Petit Journal“, 
die erkennen läßt, daß Serbien einer Verſtändi⸗ 
gung der Entente mit Bulgarien ablehnend ge⸗ 
genüberſteht. Paſitſch erklärt nämlich, daß man 
Bulgarien mit größtem Mißtrauen begegnen 
müſſe, denn es ſei zu befürchten, daß die Entente 


5 


lockt werden könnte. Das bulgariſche Heer ſei 
durchaus nicht vernichtend geſchlagen und eine 
Gegenoffenſive ſei keineswegs ausgeſchloſſen. 

Seſecht zwilhen 


Die gegen Sofin vordringenden Deſerteure find 
von Regierungstruppen bis Vladaja im Vitoz⸗ 


von den Engländern verhaftet, und nach England 


Aus Archangelsk eingetroffene Nachrichten bee]: 


geſetzt hatten, 


abgetan, das Schickſal Bulgariens keineswegs 
ſchon beſiegelt und des letzteren Verhältnis zu den 


krungenſchaften ſchwerer Jahre des Kampfes von 


loniki meldet, befanden ſich Zar Ferdinand und 


krückgekehrten Parlamentarier zu unterhalten, der 


kängſt verlaſſen waren. So erklärte ſich auch der Be 
raſche ausgedehnte Durchbruch, der nur durch die 
an einzelnen Setllen ſtandhahltenden Truppen 


klärte einem deutſchen: „Wir denken an keinen 


ſchen Truppen hätten dagelaſſen werden ſollen. i 


der gefährliche Punkt ſei immer geweſen, daß die 


wird. In Paris fühlt man fi befriedigt, zeigt 


Der „Corriere della Sera“ veröffentlicht eine 


durch die bulgariſche Hinterliſt in eine Falle ge⸗ 83 


Bulgerijchen Regierungsteuppen N 
und Deſerteuren. 5 


; 7 trächtliche Steuerermäßigung ſic. „ kann. Fuß 
Provinzialnachrichten. | grund degetlicher Belinmung de die i 
Elbing, 3. Oktober. (Beſitzwechſel.) Der Käſe⸗ zahlung und die laufenden Beiträge INS.) 


a ) d 8 an festen 
reibeſitzer Drößler in Dörbeck verkaufte feine Mol: | bon n a e 115 75 an 3 22 
gebracht werden. Dadurch kommt der Steuer 
pflichtige in eine niedrigere Steuerſtufe und er⸗ 
mäßigt ſeine Steuern. Die Steuerermäßigung er⸗ 
8 ſich nicht nur auf die Einkommenſteuer, gr 
ern auch auf die Gemeindeſteuer und auf 555 
vielfach zu entrichtenden Kirchenſteuern. Von = 
ſonders großer Bedeutung wird die Steue 
ermäßigung für die a nach dem Kriege ſein, 
wo mit einer beträchtlichen Steuererhöhung zu 
rechnen iſt. A 
— n für Fahr⸗ 


3 pot, 2 “x 2 
Zoppoter Zeitung“ iſt vorgeſtern in den Beſitz de⸗ 
Rentners Eugen 85 


kich Feſter, der zu Beſuch in Rinderort weilte. 


N een A SaDeen waren inuten der Schuljugend zum Sammeln 


Haff i zt von Buchecker n.) Für Fahrten zum Sammeln 
Sue et er von Bucheckern erhalten die Schüler und 1 
der Matroſe rinnen, ſowie die erforderlichen ee au 
eilte den bah HT 1185 been ene = ae 

i i 0 f he die bahnen die im deu iſenbahn⸗Perſonen⸗ 
zu Hilfe. Es gelang ihm unter Bla Mühe die Geßlctarif vorgesehenen Fahrpreisermäßigangen. 
Die Fahrpreisermäßigungen werden auch ar 
Sonn⸗ und Feſttagen, ſowie ferner dann gewährt, 
nd wenn die Teilnehmerzahl weniger als 10 Perſonen 
beträgt. Schnellzüge dürfen auch gegen Ja 1 

des ktarifmäßigen Schnellzugzuſchlages und der 
gänzungsgebühr nicht benutzt werden. # 
— (Die Kriegstenerungsbezüge | 5 


1 5 Verfügun 
Beamtenſöhne im Heeresdienſte.) 


uiſe Gemballa 


beben eingezogen worden. 1 55 : 

i d Stre or Oktober. (Diebitahl.). Auf dem 
Rittergute Tarnowko iſt ein Ein ruch verübt und 
aus dem Wagenſchuppen neben anderen Sachen ein 
Bio im Werte von etwa 500 Mark geftohlen 
worden. 6 . 


en, 


wo⸗ 
rin auch Zulagen für die im Heeresdienſt ee 


auf Berückſichti 
Erlaſſes deutli 


und der Kna ſpiele handelt. Zur Beſeitigun 
Poſen, 3. Oktober. (Eröffnung des Hindenburg⸗ wird jetzt von den Minſſtern me teilt, daß Kr 
Mujeums.) Anläßlich des Geburtstages des Gene⸗ entſprechende Merkmal die Unterhalts 3 


iſt, gleichgiltig, ob dieſe, wie bei der Au 
von Beru ff ieren, vom Truppenteil in gewiffen 
Umfange gefordert oder von den Eltern freiwillie 
gewährt wird. Nur wenn und ſolange der zu 
. gingezogene 555 ec 79 6 

N wenn e Le 
eanſprucht, oder wenn ſich ng beschränkt, 


. bezug icht berückſichtigt . 
teuerungsbezüge n ü igt we 5 
lan aber die Eliern dauernd mieberfehrenb? 
Idwerter Natur, abgeſehen von Die 
Liebesgabenſendungen, zu machen haben, find 
er BO in welcher 
3 nden. ngenen 
riegsgefa 
ne Verlauf 5 
fies vom 7. Januar 1918 iſt die Befugnis zu 


2 [4 
nis Kri 225 


usitellung von erbeuteten F 
dient. Die Sa 


Breſt⸗Litowsk⸗Zimmer, 
das die Stühle, EN uge, Tiſche im Original 0 
enthält, an denen Frieden geſchloſſen wurde. 


{ hagen fü 
An Hindenburg wurde ein Seyciiungstelegeanm Schweiz 


Dänemark 


den. Die gleichen Beſtimmungen 

die ba ee ſächſi und en a che 
Truppen, f 
(Bei dem Preußiſ 
[getreideamt) r 
reiche Anträge von i 


äſcherte dieſe und den Stall ein. Das Feuer fp 
elligkeit auch 17 zur ng d . Heer don 
über und arine und zur due un e Belieferun 0 5 


ie in der Kriegswir 


Tochter des Tilhlers M. von hier. Die Eltern _ (Nitgliederverſammlung des Bo. 
waren in die Synagoge Das Kind ver⸗ r band ür Deutſchland.) Der 
blieb allein in der Wohn un und wollte nachſehen, Foo am 


Evangelische Preßverband für Deutſchland hält 
den 15. Oliobers in. e ö u 


: tattung des Jahres 
und geſchäftlichen Be ein Vortrag . 


i ine Sitzung 
5 19 Erinnerung. geht a Generel 
bruch eines italien 

Gabriele. 1916 


Reichskolonialamtes. 1840 * Sant Johann 
II. von Liechtenſtein. 1838 Staatsminiſter 
Konrad von Studt. 1813 Uberſchrettung der Elbe 
durch die Verbündeten unter Bülow. 


Shorn, 4. Oktober 1918. 


Ber u L 
feine Geſamtvorſtandsſitzung ab, zu der ſich je 
reiche 8 9 ’ 


Antrag des Bundespräſidiums, eine neue No 
1 el r 8 ur Wine 
a 
unſerem Volke iftigen 


: er 
ens zu ſtellen. Den Haupt⸗ und Zwei rein 
s Bundes werden beſtimmte Maßnahmen 
mpfohlen und Richtlinien für Diele Arbe oed d 
rden. Der Evangeliſche Bund will in 


Thorn verſetzt worden. 

— RR u ae Anſtelle 
des verſtorbenen Sta feen kneten 5. Bader 
iſt Herr Stadthauptkaſſenkontrolleur a. D. Bader 
zum Kirchenkaſſen⸗Rendanten der altſtädtiſchen ev. 
Gemeinde ernannt. 5 

— (Ordens verleihung.) Der Rote Adler⸗ 
orden 4. Klaſſe wurde dem Rittergutsbeſitzer, Kreis⸗ 
deputierten und Kreisausſchußmitgliede Koerner 
in Hofleben bei Brieſen verliehen, e 

— Steu A 

: 


rift alles tun, um deutſche Kraft und . 
ut und ſtarkes Vertrauen im Volke zu er Aus⸗ 
9 95 ag Nach N ee em 
er Erfahrungen, an denen 4 
aſſer Berufe und aus allen deutſchen Stämme 
leßha N Fe eben eine dahin 
gehende Kundgebung be en. . 8 
Deukſcher Tonimduftrie- Be, 
e. V., Berlin.) Der Deutſche Verein r spe 
Zement⸗ und Kalkinduſtrie hat in ſeiner feines 
verſammlung beſchloſſen, eine Neuordnung Namen 
Vereins vorzunehmen und in Zukunft den 1 
„Deutſcher Toninduſtrie⸗Verein e. B. ws we 5 
führen. Der Zweck des Vereins iſt die Werde 
kommnung der Herſtellung von Ziegeln und licher 
waren aller Art in techniſcher und wirtihoft at 


Bezi „ de enſchluß 
ziehung r enge Zuſamm 


vielfa A 
glieder, ſowie die Förderung und tung 15e 


Abſchluß einer Kriegsanleiheberſſcherung eine bes 


= 


gemeinſamen Intereſſen. den wichtigſten > — (Eröffunng der _Hejenjagd) Amjvareren ser sahesen vaffın. Due den Kafıer-, In LEBE TE SITE. 
geben im Rahmen er Nichlinten te die Dienstag it bie auf worden. pinfet werden die Pilze den der erkrankten Stele Schanghai, 4. Oktober. Reuter meldet: 
ien mu, l und Erſtarkung N a" Leider ſind Wee e ee aus über das ganze Geſicht des Patienten weiter⸗ dom 26. September: Das ganze Lenabecken iſt 
m Stilli r nur gering. Die an ederſchl 5 ; en > he ae 
Stegelinduftrie, 515 Wel 8 eine if del die galten Nächte haben den Würfen der Falte verbreitet und durch das Raſiermeſſer direkt ein jetzt gejäubert. Bolſchewiſtiſche Flüchtlinge 
eintretenden Notzeit nach dem Kriege, beſonders ſehr viel geſchadet, ſodaß nur ganz beſonders tarke geimpft. Bartflechtenkranke werden daher mit finden ſich in den am Fluſſe gelegenen Ort, 
auf dem Gebiete des Wohnung⸗weſens, nichts zu und gut entwickelte junge Tiere den Witterungs⸗ ihren eigenen Pilzen immer weiter an geſunden ſchaften ein und ergeben ſich den Landleuten. 
erwarten iſt. a funbil 06 u 1 en n PR um Stellen infiziert. Andererſeits darf man den Bart Unter dieſen herrſcht furchtbare Erbitterung. 
Ernäleſſere Auskunftserteilung in Donnerstaz irre Froſt ein. Das auch nicht lang wachſen laſſen, er muß vielmehr Es werden Fälle gemeldet, wo Bolſchewiſten 
rnährungsfragen.) Der Kriegsverord⸗ o ne trat der erſte ſtarke Froſt ein. Das 1 3 AA 1d 2 5 
kungen iſt Legion Niemand kann ſie mehr über⸗ Thermometer fiel bis auf 4 Grad unter Null, ſodaß durch eine % bis 1 Millimeter⸗Haarſchnei e- lebendig begraben wurden. Die Operationen 
feben, niemand kann ſich ohne genaueſtes Studium ſtarker Reif Garten und Feld bedeckte und die maſchine kurzgehalten werden, ſonſt bleiben die im Wolga⸗ und Ural⸗Gebiet beschränken fi 
und ohne weiteſtgehende praktiſche Befaſſung darin Waſſerlachen ſich mit einer mehrere Millimeter } Medikamente in den Haaren hängen und gelangen auf Scharmützel, in denen die Tſchecho⸗Slowa⸗ 
nde 


muß, dab di Berldeitieh der Autegswerocrungen noch denen and, Aff viel enftoren, Ir dor wer, nicht Bis auf bie erkrankte Gefitsfnut. Den un, Len im allgemeinen über bie Bolſchewiſten die 
kanegehatten werde. o ist es fraglos ein derech. gangenen Nacht batten mir wieder 3 Grab Wire. angenehmen Anbluc, den viele Hatzenten ver. Oberhand behalten. 


tigtes Verlan 3 ü i a — (Thorner Wochenmarkt.) Der heutige meiden wollen, müſſen fte bis zu ihrer Geſundun ⁊ x xx 
gen der Bevölkerung, über die Er⸗ = 5 5 8 „ \ 5 
Aabrungsvorſchriften Nat und Auskunft zu erhalten. Gemüjemarft war reich Zelt als letzte, Neuheit in den Kauf nehmen. Der Patient muß ferner Ferliner Börſenbericht msgeblleben. 5 


Dazu ſind die Kri 1 des Jahres war Roſenkohl erſchienen, der den Erſt⸗⸗ . h 2 
ſten d iegsſtellen und die Kriegsgeſell- lingspreis von 130 Mark das Pfund erzielte. nicht nur ein Handtuch für ſeinen alleinigen Ge: „ 
5 & 7 1 2 m 
be SE ae n een din Wecroht ver in größeren Mengen vorhanden, brauch zur Verfügung haben, er darf dieſes nicht B ee 


Berliner Probdnktenbericht 


werten Erlaß zur Pflicht e Die dem deut⸗ koſtete die Mandel, ſchwere, mittelgroße Köpfe, einmal für das Geſicht benutzen, ſondern muß dafür 
55 0 0 .n vom 3. tober. 


ſchen Volke durch den Krie 6 Mark, größere oder kleinere mehr oder weniger. ei igenen Lappen nehmen. Beſonders darf er 
A N g aufgedrungene zwangs⸗ ; N einen eigenen Lapp 5 
Gina. Srnährungswiztigaft mit ihren ſcharfen e an e e ee m Kein 2 nicht mit den Händen ins Geſicht fahren, da font 
Unger fe dauert nee alt drigende daft die Höhe und brachte 50 Piz dae Pfund. Kibie, die Hilde an die Finger gefangen und durch Hände: 
mik funden. Es iſt ld Len eomtie Pflicht aller ve: ieh 5 br 1 825 81 e druck oder durch Türklinken, Zeitungen, kurz alles, 50 
diefe La Srnäpeungswirtjgjaft betrauten Stellen, ker lich n 157 auch Ach pfe . e derer was angefaßt wird, weiter verbreitet werden. Nie⸗ 
derlich 0 möglichſt erträglich zu geſtalten. Erfor⸗ Men versorgt, nur Der Geflüägelmarkt 15 ſehr mand kann daher auch einen Barbier ſchadenerſatz⸗ 
alt insbeſondere hilfsbereites und verſtänd⸗ f ne ves 5 t. nchen en in größerer pflichtig machen, auch wenn er ſich nur bei dieſem 
uche Perez die Fulle ee Meng vorhanden, doch wenig chlachtreife Tiere. einen raſieren läßt, da eine Infektion auf anderem 
Dient 10 große Jahl der im Kriege entſtandenen Die (de 59 1 1895 0 gen inet Bene Wege durchaus möglich iſt. 
ders Mtelten macht es für die Bevölkerung beſon⸗ keinen A rest 10 tet Ö 
paſſen bees 15 ber, fich oder un der nz einen Arreſtanten. 
: * i r an der Durch⸗ | 
dag dee ar . dene een enen „tue eee Zion; } Siebe, (Mi Nannen te 
en, 1 . d. a 8 5 
uhr! Auskunft üßer Fuba und Sinn in Stille der Vefiker und ſtellv. Deichhauptmann der (Tomaten für einen Pfennig das 
we AR ‚atlishereit zu entſprechen. e Neſſauer Niederung Herr Friedrich Dopslaff mit Pfund) konnte man bei einer öffenklichen Ver⸗ 
ihrer un cht den richtigen Weg für die Erledigung ſeiner Gattin. Mögen dem Jubelpaar noch viele ſteigerung in Perleberg letzthin kaufen. Es wur⸗ 


nisvolles 
rüden nunmehr im ganzen Reich in öffentliche Bewirtſchaftung 
genommen worden find. Von jeht ab IR das Geſchäft nur 
mit Genehmigung der Landesſtellen möglich, die ſich auch an 
die Erfüllung noch laufender Kontrakte erſtreckt. In fand⸗ 


5 gu 


Maferhände der Meichſel, grahe und Bebe. 


Stand des Waſſers am Pegel 


mündlichen Anträge gefunden haben, dürfen Jahre des Wohlergehens und der beiten Geſundheit zrbe mit zuſammen 485 und ver⸗ i 

Rank iar geniesen werden, ſondern ſind über die zu⸗ beschieden ſein und ihm ſeine braven She das = = 4 2 967 A Sar a ee der reg m 

Br ee Stelle aufzuklären. Unrichtig adreſſierte verlorene Glück, die in der Blüte dahingeraffte ein⸗ gert, ine Strei Ein wichen ... 81 17 

Benache; And nicht zurückzugeben, ſondern unter ziige Tochter, erfegen! Pig. Es handelte ſich um eine Streitſache. Ein Earl er 1123. 142 

Stelle ichtigung des Einfenders an die richtige Aus dem beſetzten Oſtgebiet, 2 Oktober. (Die Züchter hatte die Tomaten an die Obftſammel⸗ Söwalowite. a es: 

Nene . . a nn der te u een, — Geha en) ſtelle geſandt. Dieſer verweigerte die Annahme, Seren dr 1 
at u uskunft mehr wie Der Reichstagsabgeordnete, ment Dr. . Agen ) „Pegel — u — 

V ber Ne ung getragen, ſo wird dadurch das bender bereift geen Litauen, um im Ein⸗ und der Abſender die Zurücknahme. Die Ware Brahe bei Bromberg U.-Pesel 8 — — 1. 


Netze bei Czarnikaon . 

. . 

Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 4. Oktober, früh 7 Uhe. 3 8 


ertrauen in die Ari & uni : mußte aber irgendwo bleiben und wurde daher 
es wi die Kriegsgeſetzgebung geſtärkt, und verſtändnis mit der deutſchen Reichsregierung lei⸗ > SCHEIN 
führung knit auch Gen Vcherden die Dur» tende Kreiſe der litauiſchen Bevölkerung für die verſteigert. 
werden ihrer ſchwierigen Aufgabe erleichtert Gründung eines litauiſ Bauernvereins nach (geſſel ohne Straßenbahn) Infolge 
ö dem Muſter der deutſchen Bauernvereine, ſowie für Kohl en izitäts⸗ 
: 5 5 enmangels ſtellte das ſtädtiſche Elektrizitäts 
be Winterkleidung ür Minder⸗ den Gedanken der Erwerbs⸗ und Wirtſcha 8. 5 PER? fi ür Fabrik 
enmittelte) Die Reichs eleidungsſtele hat genoſſenſchaften zu gewinnen, beſonders auch in der werk in Kaſſel die Stromlieferung für Fabriken 
und Verteilung von Oberkleidung für Frauen Richtung, daß geeignete Perſönlichteiten aus⸗ und gewerbliche Werke ein. Der Straßenbahn⸗ 
Kin 1 Wände für Erwachſene, gewählt werden follen, welche wach Deutſchland verkehr ruht auf allen Linien. 
· 


Jufttemperatur: + 6 Orad Eelllus. RE. 
ehe he Säuglinge angekü „die dem Be⸗ reiſen, um hier die genannten Einrichtungen in 0 


Sem 3. morgens Bis 4. morgens hödfle Temperatur: 
+ 12 Grad Celfius, nledrigſte + 3 Grad Eelfius. ; 
rr — m 
eemitteit 1 MANENT: berg). 
eflung des Wetterdienſtes rom 
Sbesber: 


Borausſichtliche Witterung für Sonnabend, 5. DE 
Wolkig, Regenfälle. : 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag den 6. Oktoder 1918. (19. u. Trinitafts) 
Aliſtädeiſche evangel. Kirche. (Erntedankſeſt.) Berm. 16 

: Bottesdienfe. 5 


— t itkel Urgerli „ihrer Wirkſamkeit zu ſtudieren. Es unterlie (die Grippe in Italien.) Laut italient⸗ 
dir den wehenden Winter gegen. en EN daß Mefes Vorgehen zur Anbah-|feien Blättern ſcheint die Grippe in Italien immer 
hören OU. Zur minderbemittelten Bevölkerung nung des Verſtändniſſes für deutſche Vertäftniſſe noch zuzunehmen. In Mailand allein ftarben am 
ar 1 alle Perſonen, die ohne dieſe Kleidungs⸗ in Litauen eine große Bedeutung hat, da die litau⸗ 1. d. Mts. an dieſer Krankheit 66 Perſonen. 
Lage fn Not geraten würden und die nicht in der iſche Bevölkerung ganz überwiegend als landwirt⸗ 3 : 
Ten. BR» e fih auf anderem e zu beſchaf⸗ bunt e anzuſprechen iſt. — Nach einer Mel⸗ (Das ſchwere Eiſenbahnunglück in 
Mute handelt ſich alſo auch um Perſonen des dung der „Godzina Polski“ ſind in Polen am Weſt⸗ Schweden.) Nach neueren Feſtſtellungen ſind 
b andes, u a. Beamte, Privatangeſtellte, ins⸗ rande der Hügelkette von Wielun über Czen⸗ bei dem Eiſenbahnunglück bei Norrköpping 35 bis 


berzallen zog fie eine größere Familie zu un⸗ ſtochau nach Olkuß große Eiſenerslager entdeckt 30 m etötet und ungefähr 60 verletzt wor⸗ 
en. Im Oktober wi it der Lie⸗ worden. Auch bei Bendzin lagert viel Eiſener enſchen 9 8 5 
berg e dedonnen Bean: Fur, Anfertigung 188 in der Triasformation. 5 8 ſenerz den. Genaue Angaben ſind noch nicht möglich, da 


1 für Männer, Burf und Knaben ein großer Teil der Leichen völlig verbrannt iſt. 


an Stoffen; ſie werden aber bereits 


re — — — eb Re. 5 
ellt. — Der deutſche Geſandte hat der ſchwediſchen bi. N Seichle und 
RR e „erbt sierung entählih der weren Ciienbafntate | a ga am. 1 I , Anbms 
8 1 war ze — 5 h 3 j oltesdlenſt. rrer Jacobi. m. e: Taubſtumm 
e end Gemeinde ent hat ttofen F Teilnahme ausgefprochen. f sollepieaſt im Sonfrmandenzimmer in Turm. Bherzet 
ark auf die 9. Kri lei ehr dervögel Sü zi 5 Ii xx —— aeobi. Abends 6 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer Lic. Freytag. 
mögen der Ki „Kriegsanleihe aus dem Ver⸗ andervögel gen Süden ziehn. Kollekte zur Verfügung der Provinzlalſynode für die bes 
che zu zeichnen. s Den ſich entfärbenden Wald entlang Deutſche Worte. dürfigen Gemeinden der Broping. —— freitag ben 11. DR 


Tönt der Hifthörner froher Klang. 


— n 1] 2 . 
1901 Nr terhaltungsabend) Der ka⸗ Mie ein Geiniuft aus Elfenhand . 


Kindlein, liebt euch, und wenn das nicht gehen „ 


0 5 a 5 : @ottesbienft, 
| in Tivoli einn auenb und veranſtaltete geſtern Schlin ein Hiberfäbiges Band will: laßt wenigſtens einander gelten. auler bent Taube. > (Davamf Seigm und Geier des 
Alarrer BT Anterpaltungsabend, an dem dert Flotternd und Innebenb von Busch zu aum, Goethe. | Fer Aenne)? Keie zur Mshife Dringenber 
nen Mor ag Die nach einigen Klavierſtücken, ltweiberſommer am Wieſenſaum. Wir alle ringen Neiflände in der enangelijhen Landeskirche. 
Föhulentlaſſun 2 Die Mutter und ihr Kind nach der An der Sewelle der Wintersnacht Um da leiche: Garn 3 Vorm. 10 hr: Gottes anſchl. 
Mutter, m hielt. Es ſei die ernſte Pflicht der Grüßt uns noch foviel bunte Pracht — Die Das g nde Klingen Beichte und Feier des heiligen Abendmahls für die gefantte 
die Gingen dem ihr en enaßte Gate Auhere Serüttines Aeld dan Same Schwingt Hoc eroßerbe Reiche — FFF 
! Bee: aß es den Abſchied vom Sommer verſchönt, And auch wir, die — gebeugt unter Alltagsdingen—- Mittwoch den 9. Ottober 1918, abends 6 Uhr: Kriegs bel · 


fımbe, Feſtungsgarniſonpfarrer Lie. Reichel. 
9 Kirche. e Vorm. 91% Hir 

Predigt - Gottesdienft mit Abendmahl. Beichte 9¼ Ußr. 

Paſlor Wohlgemuth. 8 
Reformierte Kirche. Vorm. 10 Uhr: Sotlesdfenſt. Pfarrer 


Arn 
St. Georgenkirche. Borm. 9), Uhr: Gottesdlenſt. Pfarrer 
oo Racer Beichte und Abendmahl Sem. 11 , Ur: 
indergottesdienſt Gemeindehelfer Stachelhaus. Nachm. 5 


= Nusrede en a Se mie dürfen nicht. Daß man auch dann, wenn ſchon alles verweht, Mühlen, mahlen und ſchweigen und warten. 
iſſen, was 


alles getan; fie m alte an a Noch in der lichten Erinnrung ſteht. Ihr und wir folgen einem Gebot: 


n. . 
| gt ſchen Kennen und Können ift aber ei Hedda von Schmid. eif zu werden durch unſere Not. Fr. Droß. 
aun der ain , d. ben 8 = der, he mei — rum Seen 25 — 
mal » es zu tun hat. Kommen aber 
8 Kennen des Sturmes: ob dann das Können Urkegswirtſchaſtliches. Gebankenſplitter. 
Amer inne Anden „Eine Mutter kann nicht 7 Aber allen anderen Tugenden ſteht eins: das 


— 2 — . armer 


Verlangen, ihre Kinder fein, das hieße Unmögliches Preiserhähung für Zucker. Vom 1. Oktober ab beſtändige Streben nach oben, das Ringen mit 
angen. e an x g eh © ö : Onttesdienft. wald. N 
meme um — eh 1 5 1 iſt wegen der Erhöhung des Zuckerrübenpreiſes und fi 1 55 , das Reg erg nach größe: er Need e a ee 
einen eloners wenn ſie in die Schule des Lebens der Steigerung der Untoſten für Löhne, Kohlen ker Reinheit, Weisheit, und Liebe. * . erden Find en dee, Bermlittegs 
den Kinder enn ch die Pforten der Schule hinter und andere Betriebsmittel der Fabrikverkaufspreis 60 ethe. Abendmahls. dach. 5 U. Bae dt — 4 ia 
ern Pflichten loſſen haben und fie ihre erſten für Nohzucker auf 27,50 Mark, für Verbrauchszucker Wer ſtrebt und H abend unter Mitwirkung des Fünglings. und Sumgfrauen- 
dez en und Verfugen müſſen, dann werden die auf 42,30 Mark für den Zentner feſtgeſetzt worden. bleibt jung an 2 9 e Bren Immanns-Aubet, — Kinder 
Nbg ehendert hal RR en Der für den unmittelbaren Bedarf der Beoälte Friſch . u Bvangellihe Kiechengemeinde Wentichkau. Derm. 18 
ub b Die zur geſchlechtlichen Aufklärn der rung beſtimmte Zucker wird, wie im Vorjahre, im und kehr nicht um 1 ie Ermtedankſeſtgoftesdlenſt in Rentihtan, du Anſgluß 
dieſer dient. Na Meinn 7 ng der Wege des ſogenaunt 5 lei Scheffel. daran Beichte und heiliges Abendmahl der Neukenſirmierten 
ng der Biſchöſe ii 9 genannten Preisausgleiches um 6 Mark und ihrer Angehörigen. Nachm. 8 Uhr; Kindermiſſtons⸗ 


ein be ‚Aber nicht der richtige. Man ſoll nicht für den Zentner im Preiſe ermäßigt. Für den 
g Der iet ce um dann mit der Großhandel ift anſtelle des bisherigen prozentualen Letzte Nachrichten. 
hin 2, unnötig. Wichtiger ſei, die Kinder früh Zuſchlages von 4 bis 7 Prozent zum Verbrauchs⸗ 


ed im Belhans zu Hoöhenhauſen. Pfarrverwalter 
mis, ben > 
Woangel. Gemeinde Saltan⸗Goſtgan. Erntedanffeit. : Vorn. 

10 Uhr Gottesdienſt in Lulktau. Beichte und Abendmahl. 


lernen du bringen daß fie ji ; ck is ei Te Die Haltung Rumäniens. Rahm, 3 Ühr: Gottesdienſt in Goſtgau. Beichte und 

„Die n e ſich ſelbſt bezwingen zuckerpreis ein feſter Zuſchlag von 2,30 Mark vor⸗ e ng i a 

nun Br tollen eine feſte Tages- geſehen, der unter beſonderen Amſtänden auf 3,45 Wien, 4. Oktober Abgeordneter Longer⸗ e e e . Nachm. 8 Uhr: 
N ö e einhalten. Denn Mübig-| Mark erhöht werden kann. Die Zuschläge für den hard richtete an den Miniſterpräſidenten eine  Gottesdienft in Gr. Böſenbarf. Pfarfverwalter Dehmlew. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Seglein. Vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienft, nachher Beichte und heiliges Abendmahl. 
Pfarrer Franz. Nachm. 5 Uhr: Jünglingsverein. — 

och, abds. „ Uhr: Miſſtonsſtunde in Dreilinden. 
— Freitag, abends 5 Uhr: Vorbereitung auf den Kinder⸗ 
gotte dient 4 


am er Tei del den v a H 

r E rzogen werden. Gehorſam iſt kein Akt Kleinhandel werden von den Kommunalverbänden Anfrage über die Zuſtände in Rumänien, wo⸗ 
ber Ihnen c Der Ihönfte, aber 8 20 feſtgeſetzt. rin 55 die vom Grafen Tzernin abgegebene 
Leſe Joffe Auge wüßte auf den a Su Runkelrüben werden nunmehr ebenfalls Iffent⸗ Erklärung hingewieſen wird, daß ein mit 

dae wie auf den Beſuch von Theater und 8100 lich bewirtſchaftet, um den geſteigerten Bedarf des König Ferdinand geſchleſſener Frieden nur 
s Eigen denn die Seele des Kindes iſt Heeres an Futtermitteln zu decken und um der möglich ſein werde, wenn er die nötige Siche⸗ inde Thorn, Heppnerſteaße. Borm, 9%, Hör: 
Ein Jeage auf: Was g der Schulentlaſſung tritt Kaffee⸗Erſatz⸗Induſtrie ein Erzeugnis zur Ver⸗ rung enthalte, daß uns Rumänien nicht ein 10 Uhr: Gottesdienſt. Prediger 
| werden nd darf ni . en werden? fügung ſtellen zu können. Der Erzeuger darf für zweites Mal anfallen könnte. Entweder müſſe 
Ferakungsſian Erleichterung der Elter ollen jegt lich behalten, was er im eigenen Haushalt ver, Rumänien mit den Mittelmächten aktiv Toope- 
Lehrer ve 880 ‚eingerichtet werben, in we brauchen oder im eigenen Betriebe verwenden will. rieren oder den Mittelmächten die geſamte 


rtr and Sebetsſtunde. Prediger Weſſer. 
nil ic Kind ide die den Eltern raten jollen,| Setzt er indes Nunkelrlcben ab, jo beſtimmt die Artillerie und Munition überlaſſen. Hierüber |®* 8 


mein Landeskirche. Coangellfalions · 
kapelle Kulmer Vorftabt (am Stehen? Fele 8 


nd am beſten ei 5 5 a 
em Wun ſten eignet. Redner ſchloß Neichsſtelle für Gemüſe und Obſt, wohin die Ware ſeien konkrete Verhandlungen im Gange für ze: Gebeteffunde. 2 Uhr: Kindergoſtesdlenſt. 
Er auf dem Ihe, 25 gelingen möge, bie Sur zu leiten iR. den Fall, daß ein Eingreiſen Rumäniens an iger dl, Ube: Gentebanffeffeier. — Mittwoch, abends 


SO Gay der, be dn Brachte Kl Seite der Mittelmächte nicht zuſtande käme. e ee Seidehe er Beer 
piels dein az die Aufführung des einaktigen i Die Interpellation betont, die Bevölkerung a Ur: Gotteebient Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule 
nal", dab die Jane, feine Kohle‘, mit. ber Geſundheitspflege. Habe großes Intereſſe, zu erfahren, daß Diele | Genelec l ie nee Se eds, 
In Eigen ein fee e greifen ge a Die Behandlung der Vartflechte. „ 1 un 5 Hel-Eingeng. Coangel..Berfammi. jeden Semtag und 
; 3 „ 1 
dildeten 92 Bang N Ves 1 In letzter Zeit find immer häufigere Fälle von Gefahr, daß Rumänien neuerlich gegen uns lrerein. Nam. 3 Mir: Ses 
— N Bilder. Bartflechte in allen Gauen unſeres Vaterlandes vorgeht, infolge Mangels an Artillerie und mol. N der Aula ber Mibchen- Wilteiſchule, Gerechteſtr. 4 
Tpenterpip orner St adttheater) Aus dem vorgekommen. Es wird daher intereſſant fein, Munition ausgeſchloſſen ſei. gang Gerſtenſtr. Jedermann willkemmen. 
un igten Pe r morgige Sonnabend bringt bei einiges über die Behandlung dieſes Abels zu er 5 N. Berein Männer, Tugmeerfr. 1. ane. 
tien die zweite Aufführung von fahren. Dr. Spiegelhauer veröffentlicht darüber Ein holländiſches Fiſcherſahezeng als Opfer iMensnähuereim nerlemmelt fh Mittwod den 9. 
Bier“, Bbenfalls ben Ale Sonntag Nach⸗ einen längeren Artikel. Er wendet ſich zun&äft des Minenkrieges. 
W ie Imma-Sife“ zur een Auffiheung „dagegen, daß beſondere Naſterſtuben für Bart, Amſterbam, 4. Oktober. Das hellän⸗ 
| Na ya om die Schlager⸗Operette „Hie flechtenkranke eingerichtet werden, weil es über⸗ diſche Fiſcherfahrzeug „Helder 12“ iſt auf eine 
\ m ee haupt nicht ratſam iſt, dan Bartffeckten krone hi Wine gelaufen und mit der Veſatzung gefunden, 


gruppe des Wpangel. Drauenbundes. Berjunm 
lung Freitag abends 8 Uhr: Im Konfirmandenzimmer⸗ 
Vötkerſtraße 20, 


Plötzlich und unerwartet traf uns die 
55 traurige Nachricht, daß mein heißgeliebter 
Nann, der Vater ſeines einzigen Töchter 
chens Gerda, mein lieber Sohn, Bruder, 
21 Schwiegerſohn, Schwager und Onkel, der 


Luftſchiffer 


wilhelm Schäcke 


im Alter von 28 Jahren, 11 Monaten im 
Feldlazarett im Weſten am 21. September 


Donnerstag, f 
10 Uhr, ſtarb während 
er in ſeinem Urlaub; 
hier weilte, nach kurzem, 
ſchwerem Leiden, welches 
er ſich im Felde zuge⸗ 
zogen, unſer innigge⸗ 
liebter Sohn u. Bruder 


n Jeziolkoushi I 
2 im 32. Lebensjahre. 


Thorn den 4. Ok- 
tober 1918. 


I: 


a geſtorben iſt. 
5 Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt an In fiefer Trauer: 
ER DOfterbig, im Oktober 1918 5 ilie Josi 11 
4 ER oziolkomski. & 
5x die tieftranernde Gattin Emma Schäcke IE Familie aioon = 
5 ? und Töchterchen Gerda, | — 
ER 18 5 e als Mutter, C 
lelene Neumann, als Schwefter i ie Beerdi iner Bi 
Karl Neumann, als See . N en ene 
; Heinrich Newy und gran, 1 Lydia Schulz 
ER als Schwiegereltern, e findet Sonnabend Nach⸗ 
17 5 Gefr. Karl Newy, z. 3t. in Gefangenſchaft, mittag 4 Uhr von der 
als Schwager, Leichenhalle des St. Johan- 
Frau Emma Newy, als Schwägerin, nisfrchhofs aus ſtatk. 3 
Emil Newy, z. Zt. in Königsberg, Eduard Schulz x 
als Schweger, naoeßſt Kindern. 
Hermann Wieknig, z. Zt. in Rumänien, C 
Frau Mari Wierig de ä wre 
8 arie Wicknig, als Schwägerin, 3 h 55 
120 Gefr. Otto Non, . Fre gemeldet, ES 8 natelier 15 
8 ; als Schwager FR 
ER Heinrich Newy, z. Zt. in Urlaub, ir a ＋ Ahr 
MR als Schwager, von Lindenſtr. 3 nach 
Fritz Newy, als Schwager, Seglerſtraße 25 verlegt. 


Empfehle mich als 


au, ve, e Seren, a dein 


ür elegante und einfache Hut⸗ und! 


Karl, Erich und Fritz Mehltig, 


als Neffen. De Mu 
Es ſſt ein herb und ſchmerzlich Leiden — Auf 2 Wiedermann, 
Ammer, nimmer Wiederſehn. — Ach, unter allen Zbern-Miocker, Beraftraße 4 
2 e Z Kann tiefer keins zu Herzen © 7 
3 gön, — Nicht einmal in die Augen blicken — 
| Die ums Io tie 7 
innig an ſich drücken, das Ließ | 


vertraut. — Gelaſſen hat er 

5 I uns zu früh, er war zu gut, — Ob mir hier 

Ä 1 8 vor Gram vergehn, — Da oben gibts ein 

Wiederſehn, — Go geb, es möge bald geſchehn, 
— Dir Teurer war das Leben kurz gemeſſen, — 

er folgen W ir O 
2 mer wer ein vergeſſen, — 2 

warſt auf Erden alles mir. sel = 


Geltebt, beweint und un vergeſſen: 


kartoffeln 


(Bohltmenn) gibt ab gegen Bezugs · 
ſchein und Höchfprels. Handverleſen 
fojortige Anlieſetung. 


W. Heutling, 


„ Moligau bei Tauer. 


"Braune, ſalzglaſierte 


mach 
Mule. 


von 5 bis 80 Liter Inhalt, in erſt⸗ 
klaſſiger Ware empfiehlt 


Gustav Meyer, 


Rathausgewölbe 8, — Fernruf 517. 


Drzimalwaden, 
Leanne 


haben preiswert abzugeben 


Landy. Haschinen-Niederlage 
Union“, 


* 2 Mauerſtraße 1. 


Rur an Wiederverkäufer 
und Kantinen 


habe ich abzugeben: 


alkahalfteien punſch⸗ 
Felkall, Arco, Au, 
‚same, 
Timonaden-Kitnp, 


ſüßſtoffhaltig, Erdbeer⸗ und Him⸗ 
beergeſchmack. 


Thorn den 3. Oktober 1918 = 
Im Namen der Hinterbliebenen! 


Familie Scheffler. 


Ein dreimal 
dounerndes Hoch 
60. Geburtstag dem alten 
e, d 
mann, dy Jortsch, Johann, Tewinskt. 
Dem lieben Gebnristapstinde 
Märchen lose zum heutigen Sage 
ein dreifaches, 
donnerndes Hoch, 
die ganze Bergstraße witken 
wadell, doch nicht einfäut. 
e Freundin. 


*6tefrleseriebigung. 


Der hinter dem Wedeiter 
Simon Katlewski, geboren am 
22. Auguſt 1899 in Wichulee, 
unter 6, April 1918 er⸗ 
kaſſene, in Nr. 36 dieſes Blat⸗ 
en 
erledigt. i 1 J. 
465/15. 3885 


Thorn, 30. September 1918. 


Königl. 


Alsſen⸗ 
neuf, 


lolletie. 


Zu der am 8. und 9. Ok- 
tober 1918 ſtattfindenben Stehung 
der 4. Klaſſe 238. Lotterie find 


0 \ 0 1 

1 2 4 18 £ofe 
zu 160 80 40 20 Mark 
zn paben. 
Dombrowski, 
königl. preuß. Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Scke Wil⸗ 
helmsplatz, Fernſprecher 842. 


Mein Geſchäft 


befindet ſich vom 3. Oktober 


Schillerſtraße 4. 


A. Petersilge. 


der Erſte Staatsanwalt. „Meine, Wohnung. 


Zur Gemimung von Wagen Eulmer Shauſſee 69. 
für Kartoffeln werden vom 4. G. Klenk, Schuhmacher, 
Bis einſchließlich 7. Oktober 19185 N 2 
Irachtſtückgüter zur Beförderung 


“aß 
md 


we 1 „Mein 1 rulnernnt mil Algo, 
romberg aus beſten Turiner Kräutern un 
4 den 3. Oktober 1918. 5 Fruchtwein hergeſtellt. 
Königl. Eiſenbahndirektion. Alnnierlinmet S8. Hetzel, 
eee e ee ale e, eee eee 
> I 
Sl. Oyumalım Mess) „wis 
jeglicher Art empfiehlt 
B.Neumann-Posen, 9) Ybsantinndgeigän 
1. M ann IM, Pianoforte-Broßhendlung. N. . 


Di landw. 2 « 
arbeit are Silke 
mmeln fi morgen, 


verſa 
Sonnabend, 5. Ninber, 


Oberſekundaner erteilt für das 
3 Nachhilfeflun · 


7 Sa miakgeiſt, Fleckwaſſer, Shlor⸗ 


Zur Wäsche! 


Balk, auamaſpäue. Waſch⸗ 


la & 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


vormittags 10 Uhr, - yniser, Das See Star- 
„ie der Aula Sum obel ware. N in empfiehlt 
Au J. ih Teuer Udo Olaass. 


SE. 


vorm. = 


FESTES 


ee EEE 


| |, Mai keislereM.-Vorb -Anst 


Pe 


Es grüßen als Verlobte: 


Frl. Ella Jaschinski 


Gefr. August Willmanowski 
3. Zt. Urlaub 


— 


Sachſenbrück Danzig. 
. 


2 


Die glückliche Geburt eines ſtrammen 
EN + + 
K Kriegsjungen 


zeigen hocherfreut an 
Bierzgelmühle den 3. Oktober 1918 


Mühlenbeſttzer Theodor Heise u. Fran Selly, 


R geb. Wiosjan. 
* 5 
FREENET 

— T ——ppꝛp—— q q mmm — 


N 


. 


van 
75 
* 


5 ‚Bromherg e 
. — Prim. — Fähnr. — Not. n. Kriegsreitopr. f. Soldaten. Anfn 
v. Schülern aller Lehranst falle Prüf. Anfängerkl. in Sprach. u. % 
Mathem. f.Volksachül, u. Schül. höh. Aust. Voller Unterrieht. Ar- }” 
heitsstd. Akad. Lehrerkolleg. Kürz Vorb, dr. Zeitersp, Vorragl 
Erfolge. Bisher best, über 2000 Prüfl., seit 1914 

elle Fähnr, Geord, Schülorheim. Elan. Okt. Prosp. 

F. N 


. Anmeldungen erbeten 
Kauerſtraße 52, pt., I., M. Toeppe, Tanzlehrerin. 


Meiner verehrten Kundſchaft von Thorn und 
Vorſtädten hierdurch die ergebene Mitteilung, daß 
es mir infolge des Mangels an Perſonal einſtweilen 
nicht möglich iſt, 
die beſtellten Zeitſchriften ins Haus 
liefern zu können. 

So bitte ich ergebenſt, von jetzt ab die beſt 
Zeitſchriften gütigſt ö 3 
vom Geſchäft abholen zu wollen. 

5 Mit vorzüglicher Hochachtung 
Frau John Kallweit, Buch⸗ und Zeitſchriften⸗ 
handlung, Thorn, Heiligegeiſtſtraße. 
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u e e = beide 
verkehrsgewandte 

0 2 1 8 | 5 | 
EISONNEINEN | _ mo 
(entf. Kriegsbeſchädigter) in ſehr Arbeits rauen 


entwicklungsfähige Stellung geſucht. 
für Erdarbelten und zum Ent⸗ und 


Feſtes Gehalt und Nebeneinnahmen. 
Bewerbungen ſind zu richten an 
Beladen von Waggons werden bei 


Deutſcher Kriegerbund Abtei⸗ 
lung Bundes ⸗Berſicherungs⸗ 


anſtalt dauernder Beſchäftigung eingeſte lll. 
Danzig, Langenmarkt 30, 1. Zu melden im 
Junges Mädchen D.-Lager Thorn 


das Oſtern 1918 die 1. Klaſſe des 
Lyzeums beendet bat, wünſcht einer 
Schülerin der 5.— 7. Kl. Nachhilfe 
ſtunden zu erteilen. (Mögl. Innenſt) 

Angebote unter J. 3344 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Wer erieilt 

Br Nachhilfeſtunden me 
in Deulſch, Wort u. Schrift, gegen 
Bezahlung? Angeb. unter B. 3362 
an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


“Wer erteilt tung. Arcen grand. 
Mandolinenunterricht? 


Angebote unter V. 3271 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Kindergärtnerin 2. Klaſſe 


ſucht vom 1. November Stellung, 
auch nach außerhalb. 

Angebote unter N. 3370 an 
die Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 


„en der Nähe des Holzhafens). 


Arbeiter 


werden geſucht. Leibitſcherſtr. 28. 
Zu meld. beim Maurer Czexnehitz. 


Kutſcher eotl. 
Arbeiter 


ſucht ſofort 


Spediteur Knappe, 


Brückenſtraße 25 


Fil Kulſcher, 


euch Kriegsbeſchädigter, für zwei 
Pferde für dauernd geſucht. Meld. 
Graudenzerſtraße 36. 


Mißelk. Shülertnet 
2 snftienfe mit Familie 


Martini 


Domaine Schloß Virglan. 


Laufbürſche oder 
Mädchen geſucht. 


Buchhandlung Gläser. 


Klabierfpielerin geſucht. 


angebote unter B. 3365 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


fate 


zum Abändern von 
Damen⸗Konfeklion 


mit guter Figur zum 15. 
10. oder 1. 11. geſucht. 


Kaufhaus . S. heiser, 


Schneiderin 


ins Haus für einige Tage geſucht 
L. Rzymkowska, 
Lindenſtraße 488. 


n Für mein Kolonialwarengeſchäft 
ſuche ich per 1. November einen 
.. 

Verkäufer, 
auch Kriegsbeſchädigten. Den Offer⸗ 
ten mit Gehalteanſprüchen bei 
freier Station, bitte Bild, falls vor⸗ 
handen, beizufügen. Ebenfalls ſuche 
per ſofort einen 


> 
Lehrling 
bei freier Station im Haufe. 
. Schilkowski, 
Dt. Eylau, Gegründet 1887. 


Maurer und 
Arbeiter 


ſtellt ſofort ein 
Erich Jerusalem, 


Dangeihält, Thorn, 
Brombergerſtraße 20. 


beigen 


ſtellt ſofort ein bei freier Koſt 
J. Grzegerowski, Blücherſtr. 2, 
neben Culmer Chauſſee. 


Bäckergeſelle 
kann ſich melden bei 


Nucki. Bicker meiſter, 
Lindenſtraße 2. 


Tischlerlehrlinge 


ſucht gleich oder ſpäler 
Oscar Köhn, 
Ableilung Bautiſchlertei 


Lehrmänchen Aufwartung 
ſofort geſucht. Finard Lehnert.“ gelucht. Talſtraße 31, 2. 


gerzee er . 


Sa 33308853 


5 Ber 


3 15 75 
5 1 
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eingeladen. 
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I 
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Verloren 


Zentral- Thea 


Neuſtädtiſcher Markt 13. 


Von Freitag bis Montag: 
Hella Moja-Film! 


Nur ein Schmetter⸗ 


ling. 


Lebensſchickſal in einem Vorſpiel und 4 Akten 
von Iwan Raffay. g 
Hergeſtellt von der Hella Moja⸗Film⸗G. m. b. H., 
Berlin. 
In der Hauptrolle: Hella Moja. 


Amor in der Alemme. 
In der Hauptrolle: 


25 55 = =r ** 8 8 8 Mr 55 
Alg I. ffir uns [ONGENDEARIBRgNI She 
nachmittags 8˙/ Uhe, 
in Bromberg, im „Hotel zum 

Adler“ ſtattfindenden 


Geueral⸗ 
Versammlung 


mit folgender Tagesordnung werden 
die Mitglieder hierdurch ergebenſt 


Die übungen 
am 5. und 6., 
12. und 13. Oktober 


fallen aus. 


der Kreisvertranensmaus 
Maydorn. 


Sonntag, 6. Oktober J. J, 


6 ufeathaı rue mitlags 2 Uhr: J. 
knoſſenſchaft Brombet 5 
k. G. m. b. H. f 1 fl cl. N. seh: 


Der Auffihisrat: 
Leo Brückmann. 
Tagesordnung: 
1. Statutenänderung, 1 
2. Wahl der Stellvertreter des 
Boritandes, 
3. Sicherheitsleiſtung des Kaſſen⸗ 
verwallers, h 
4. Geſchäftliches. 


wie bisher. — 


Schloſſe r lehrlinge f x 
Schl ſj ö > u Preussischer % 
Bau- und Kunſtſchloſſerei, Hof. 
Brückenſtr. 22. Culm. Chauff. 58 
Suche eine tüdjtige 8 Ab Sonntag 
Verkäuferin n u RN 
für die Abteilung Gefhentaztitet |] Das Leue 7 
per ſofort oder anf ſpäter. Variätd- — ) 
Silesia, Zuh. Julius Plaster, | ° N 
Bromberg. Brückenſtraße 4. Programm. 7 5 
2 ® * h 


für mein Kontor ſofort geſucht. 
Schriftliche Angebote an 


A. Irmer, 


Thorn. Culmer Chauſſee 1. 


Lehrfräulein 


für mein Kontor von ſofort geſucht. 


Haxtron, Eiſeumarengroßag., 


Kloßmannſtraße. 


Sonnabend, 5. Oktober, 7,08 
Ermäßigte Preifel 


Emilia Galotti. 


Sonntag den 6. Oktober, 
e 5 ee 
Ermäßigte Preiſe! 

Zum erſten male! Neu finftudler 


Die Anna ⸗-Lise. 


Abends 7¼ Uhr: 


pte Rose von Saupe 
150 Dart Helo 


zahle Demjenigen, der mir 
ale welcher mir in he 
vom Sonnabend den 28. zu t 
tag den 29. 9. beſtohlen hal. Ei 
ſind folgende Gegenſtände: blaues 
schwarz. Tuchgehrock, 1 ar 
Scheviol.Schwalb.⸗Roc, 197 .s 
Sommerüberzieher, 1 1 
Herrenminterüberzieher, gun, 
ſtreifte Hofe, 1 Seidener, 1 Biber 
weſte, 1 Damenpaletot mine, 1 
pelzbeſatz, 1 Biberpelzm mer 
ſchw. Damenpaletot u. } 
krimmerkragen. 
ran Marie Jablen 
“ Culmer Chauſſee 121, 


Belohnung zo 

zahle Demjenigen, der m N00 

Täter nachweiſt, der heute 

vom Hofe Lindenſtraße 9 
ad 


mein Fahrrad, 


(mit Nickelfelgen ohne Schub? 
Meldung Lindenſte⸗ 9, 


geſtohlen hat. 
Verloren „.n 


aun Dienstag Abend el 


Kinderſchuh. Gegen { 

ben bei Marotte I. 
See Saul 
Ein dl u 


bel 
blieben. Abzuholen 4, 
Sen Liebert: Bet 


Täglicher Halender⸗ 


Beſſere 


Arbeiterinnen 


ſtellt für dauernd ein 


Vüſchetei, Keauenlob“, 


Al. Aufwarlemäien 


von ſogleich oder 15. Oktober für 
den Nachmittag verlangt 
Frau Assmann: Bergſtr. 46. 


Auf war ter in 


für zwei Vormittage in der Woche 
geſucht. Mauerſtraße 32, 1, r. 


Auftwartefran oder 


Mädchen 
zum 15. Oktober geſucht. 
Brombergerſtraße 78, 2. 


Aufwärterin 
für den halben Tag geſucht. 
: Gerſtenſtraße 16, 2, r. 


Achuleuflasenes Mädchen 


zu 2 Kindern für den ganzen Tag 
von ſogleich geſucht. 
Kleine Marktſtr. 9, 1 
Din ſchülſceſeß Madchen 
wird von ſofort geſucht für ein 
Kind von einem Jahr. 


30 Bis 
40 000 Mark 


zur erſten Stelle, auch Privatgeld, 
auf ein hieſiges Zinshaus im Zen⸗ 
trum ſuche zum T. Januar 1919. 
Angebote unter F. 3366 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


bi 9 9 li 47 Jahre alt, 
n 0 N et, nette Erſchein. 
wünſcht ſich mit einer kalh. Dame 
oder Witwe zu nerheiraten. 
Zuſchriften bitte mit Bild nebſt 
Adreſſe unter L. 3359 an bie 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Dienstag abends 
in der Elektriſchen, 
Breiteftraße, lederne Handtaſche. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Altſtädt. Markt 30, Porzonka. 


1918 


Sonutag 


DMober 


Montag 


Dr | 

own 

8 
eu. 


12712 
November 


Dezemde: 


Coorn, Sonnabend ven 5. Otiober 1018. 36. Jahrg. 


Die Preſſe. 


weites Blatt. 


Ar. 254. 


— — 


—— — — 


| -  Politiihe Tagesſchau. 


bekannt: „Burians Worſchlag wer praktisch, es gewollte Stimmungsmache an der Stirn 5 


der von ſeinem Gouverneur, dem aniſchen Ge⸗ = i 
ii es eig ift aber zu wünſchen daß Burzan noch nicht ſein kann der „Lokalanz. aufgrund von Erkunbigum 


neralmajor v. Stempel begleitet iſt, an der Bres⸗ 


Arbeiter in een ae 65 0 zung, ſogar eine Erſchwerung für die Arbeiten an Sie ſind offenbar zurückgezogen worden. ſich der Reichstag auf Ares 9 8 
8 en ha an Generalfeldmarſchallf der Weſtfront bilde. So ſchreibt die „Depeche de — In der heutigen Sitzung 
2. 5 = \ . 
Zu benburg folgendes Telegramm gejandt:| Touionfe“, nachdem fie anerfannt hat bah Deutige] Die Feinchme ber Reßferbsikhuft in Norwegen wurden angenommen: 1. der Entwurf einer Be 
Namen eburtstag Euer Etzellenz erkläre ich im land in allen notwendigen Fällen feinen Ver. Die Reilesbetiheft, die in Ofrifttanie -afige: ordnung zur Abänderung der Verordnung Abel 
Stadt won, 15000 Rüftungsarbeitern in Eſſen bündeten zu Hilfe gekommen ift, folgendes: „Wir mein als Syſterniechſel zn Deutjälenb gedeutet zuckerhaltige Futtermittel, 2. der Entwurf einen 
reien und Land: Nicht parlamentariſche Rede, würden augenſcheinlich Unrecht tun, wenn wir] wir, bat beſonders auch auf die dortige Börfe Bekanntmachung über die Gewährung von Zu 
wa er lander nur die Tatkraft Ew. Exzellenz und von der Enikheidung in Mazedonien oder Syrien ſtarken Einfluß ausgeübt und verurſachte, abge⸗ lagen zu Verletztenrenten aus ber ee 
müberwindliche Sieges wille unſeres tapferen] den allgemeinen Frieden erwarten wollten. Wenn ehen von eimer Steigerung des Narkkurſes von für Gefangene, 3. ber Entwurf einer Bel 
verbürgen Derkſchlands Sicherheit und Bulgarien zum Frieden verpflichtet it, fo wird 51 auf 59 allgemein einen Kursfafl affer leitenden machung betreffend die Pröpung ven Sedan 
Bauaft. Friedrich Hop.“ an der Weilfront die entscheidende Schlacht ge⸗ B 4 eigen Die a pfennigftüßen aus Zink. 8 
uNueschspreſſeemt? %%% % 
1 Ju der Angelegenheit der Errichtung eines RN 3 al =. i | Münden begonnen. Er iR zunächſt auf zwei 
45 ſieichspreſſeamtes itt die „Deutſche Tagesztg ie ie ; Zur Übernaöme des polnischen Ninifierprüfiderien- nate im Gebäude der bayerifhen Staatsfchukdem 
ſehr re ſchritt die „Deutſche agesätg. Die Lebens mittelkriſe in Frankreich. Poſtens K ewsfi. Hung untergebracht, dis die im Arts 
ul daß 9 8 Verschiedene Blätter wollen wiſſen Senator Gomot ſchreibt im „Petit Journal“ 5 er e e Räume fertig ne. 5 
— völlig men rdeitsparteien die Schaffung eines vom 20.9. 16: Nun die Ernte vorbei ift, ann man] Wie Warſchauer Blätter melden, überreiäte| Pa Die fr den i. Dee gepläte 
Mi zuen Reichsamts, nämlich eines Reichs⸗ unſere Lage bezüglich der Lebensmitlelverſorgung. am Mittwoch der Kommiſſer bei der polniſchen — rat a 
yet te beabſichtigen. Wir möchten im Inter⸗ beurteilen Sie ift ſchreccenerregend — es iſt ein Staatsregierung, Graf Lerchenfeld, und in Ver- gebung der zentralen 
f ri der Preſſe vor einer ſolchen Neuſchöpfung trauriges Mißerntejahr. Im Frühjahr konnte man tretung des fſterreich umgariſchen Kommiſſars der den Wiederaufban der Friedens miriſchaft dei 
5 licht id warnen. Was die Preſſe braucht, ift mög die khönften Hoffnungen hegen, aber eine Dlre Delegierte des f. und f. Ninſſters des Auhern,| wegen e BOrIESERSREE ng 
“ im ee „und umfaſſende Information, und ohnegleichen hat weite Gtreden völlig vernichtet. Graf Cgechowicz. dem egentſchaftsrate die en be a — 
m. wenigſten pn lift freie Betätigung; was ſie am] Faſt gar kein Obst und Gemüfe ift gewachsen, und Lriftlirze Zuftinmeng ber Oftupetionshehörden Kundgebung 5 Fe 
tze es fit an brauchen kann, ſind weitere Stellen, die daher fehlt es an den Konſerven, die uns ſonſt zue übernahme des Miniſtekpräſihentenyoſtens werden. 5 ö 
9* 2 für ihre Aufgaben halten würden, di . 5 e durch Kuchatzewski. f [L Kommerzienrat Soennecken in Bonn 
ande zängern und gaben halten würden, die Preſſe zu durch den Winter halfen. Die Kartoffeln, voriges anläßlich feines 70. Geburtstages 200 000 MA. 
lber eines Nei 92 zu bevormunden. Der ganze Plan Jahr unfere Rettung, verſagen großenteils. Einige Einführung der Age menen Wehrpflicht die Imgefteliten er Firma, 50000 ME. für 
er von Leuten breſſeamts ift offenbar in dem Kopf Bezirke haben ja eine leivliche Ernte darin, aber in ber Ukvaßre. Arbeiterunterſtütungskaſſe und 150 000 Wr. 
! fung ein entitanden, die in einer ſolchen Schöp⸗ viele haben nur die vierfache Ausſaat geerntet, Einer Zeitungsmeldung aus Kiew zufolge be⸗ : = na der Invalid 
; anti n geeignetes Feld zur Befriedigung ihres : ie Hi : Re Penfionsbeitanb zur Aufbeflerung 4 
) derſönlichen Bert ö gung ih und der Geſamtertrag wird nur die Hälfte des gann die Beratung des Wehrpflichtgeſetes im und Altersrente von Angeftellten. 3 
— zu finden Hoff ätigungsdranges und Ehrgeizes vorjährigen Ergebniffes ſein. Die Kornernte if] Ministerrat. Nach längerer Beratung wurde die ber. Der Miriſter des Jener 
mals ganz deutlich an falle braucht, um es nach. mäßig, nur der Weizen iſt gut ausgefallen; aber zweijähräge Dienftget beſchloſſen und die Be-] Dresden, 3. Oktober. . 
Lu ſtellen, di eutlich zu ſagen, keine neuen Amts⸗ um unſer tägliches Brot ſicherzuſtellen, fehlen uns foei eimai Söhne v Rriegsbienft feſt⸗ und der auswärtigen Aug 1 
nah iſt es vine NG mit ihr beſchäftigen, ihr Intereſſe 30 pi ini 1 „ Vitzthum von Esſtädt hat ſich heute Nachmitteß 
iſt es vielmehr daß „ J 30 bis 40 Millionen Hektoliter. Woher ſollen fie geſetzt. — Der Miniſterrat bewilligte auf Vor⸗ eri 5 3 ' * 
5 Überzeigen Erfordelrſen waschen von den schon kenmen — als ns ben Aberpeiſchen Ländern ? fchlag des Ministers des Aubern eine Millſon nach Berlim begeben. 88 
00 nilichen Stelen aaa in gan dent — van Wir werden fie nut zu ſehr hohen Preiſen und Mark für den Anlauf eines Sepaabtſchefzegebärbes Etuttgert, 3. Oftober. Minifterpräftient De 
2 8 möglichſt in Ruhe gelaſſen wird. unter großen Gefahren erhalten, ebenſo auch das in Berlin. „Freiherr 2 Weizſöcker begibt ſich beute Apen 
; ein Gefrierfleiſch. Die Weinernte fällt je günſtig aus, ae nach Berfin. ; 
Am 5 i 5 ken dan die Preiſe Br boch 21 en = — ee 
416 er unter anderm wach weit, da 8 = em dieſe Lage nur mit gerechter Sorge betrachten, „Evening Standard“ meldet: Die zumänſſchen Ausland 
nun Kolonien bis Ju it, dab die franzeſiſchen wenn man an den Winter denkt. Die Teuerung] Politiker haben beſchloſſen, ihre parteipolitiſchen > 


Hindenburg und Ludendorff nach wie vor 

auverfichtlich. 

Der Vorſitzende des Vereins deulſcher Zeitungs · 
derleger und Herausgegber der „Magdeburgiſchen 
Zeitung“, Dr. jur. Nober Faber, veröffentlicht fol⸗ 
genden Bericht über feinen Aufenthalt im Großen 
Hauptquartier: „Am 28. September war ich Gaſt 
des Feldmarſchalls, der an dieſem Tage eine Ab⸗ 
ordnung ſchwediſcher Offiziere bei ſich ſah. Ich 
hatte den Feldmarſchall das letzte Mal in 
Czenſtochau auf dem Rückzuge durch Polen ge: 
ehen. Ich fand ihn, obwohl fo verantwortungs⸗ 
reiche Kriegsjahre dazwiſchen lagen, nicht im 
mindeſten verändert in feiner äußeren Erſcheinung. 
Dieſer überragenden Perſönlichkeit haben auch die 
0 nichts anzuhaben vermocht. Immer derſelbe, 
der Heerfürſt in Haltung und Weſen. Der Feld⸗ 
marſchall trank mir danach zu: „Grüßen Sie mir 

tagdeburg!“ Als ich nach aufgehobener Tafel 
mich von ihm verabſchiedete, wiederholte er den 
Gruß an Magdeburg, den ich um ſo lieber zu be⸗ 
Helfen verſprach, als dadurch auch den letzten 
Zweiflern die Gewißheit werden würde, daß er 
Gott ſei Dank noch lebensfriſch und ſtark untet 
uns wirkt. „Ja, das jagen She ihnen nur, und 
55 ſollen ſich nicht immer gleich jo mies machen 
‚Men, wir find noch ſehr lebendig!“ Sie find noch 
ſehr lebendig: Er und Ludendorff und deren 
Helfer und dann auch unſer tapferes Heer. Ich 
brach auch Ludendorff, den rückſichtslos fleißigen, 
feinnervigen, den ſtarken Generalquartiermeiſter. 
waren die Tage des inzwiſchen abgeriegelten 
amerikaniſchen Erfolges, des ungeheuren Angriffs 
degen Cambrai, des bulgariſchen Waffenſtil⸗ 
kandsangebotes. Kein Verſuch, den Ernſt der 
de zu leugnen, aber ruhiges Vertrauen, daß 
5 5 das deutſche Volk in entscheidender Stunde 
cht klein werden, ſondern wachſen würde, alles 


nende 0 55 
leite elend. 5 dem Ernft der Schickſalsfrage bei 


Die nationazen Küftungsarbeiter an Hindenbiiig. 
Die Wirtihaftsfetedlichen nationalen Rüftungss 


lauer Univerfität juriſtiſche Vorleſungen hören. 


Wiederaufnahme bes Geſangenenaustarſches 
mit Frankreich. 


Der nächſte Offiziertransport würde Mitte No⸗ 
vember fällig ſein. 


internierter wird noch verhandelt. Es iſt zu 
werden kann. 
Eine neue Artion Bfterreichs? 


Altdon Sfterreich⸗Ungarns unmittelbar bevor⸗ 
ſtehen, die aber nicht mit einem neuen Friedens 
angebot identiſch ſei. 


Ital dens Keiegsziele. 


fie von Italien beim Eintritt in den Krieg zu⸗ 
geſtanden worden waren. | 


Eine polnische Besion für die Entente. 
In Nom iſt eine polniſche Militärmiſſion unter 
dem Fürſten Nadziwill eingetroffen, die eine pol⸗ 
niſche Freiwilligen⸗Segien organiſteren will. 


Ernüchterung in Frankreich. 

In einigen franzöſiſchen Köpfen ſcheint man ſich 
bereits klar darüber zu ſein, daß die Einſtellung 
der Feinbſeligkeiten an ber buzlariſchen Front für 
die Weſtmächte nur eine ſehr bedingte Erleichte⸗ 


000 Arbei li 1918 680 000 Soldaten und 
ſchreibt 15 50 an die Weſtfront geliefert haben, 
Zimmerma ; ekannte Kolonialſchriftſteller Emil 

ke „Unfer Volk hat durch den Krieg 
lonien fü ahren, wie England und Frankreich Ko⸗ 
beuten, wie z iesen militäriſchen Zwecke aus⸗ 
Ruhe Be feftte urch ihre Rolonisipolitit die 


andi e 2 
es dazu g ne ſchen Europa bedrohen, als daß 


wird täglich ſchlimmer. Die Begehrlichkeit der 
Zwiſchenhändler wird zur Habgier. Die Haus- 
frauen können ſich nicht für den Winter eindecken, 
denn die Märkte ſind leer. Was ſoll daraus noch 
werden? Boret hat kürzlich auf die wertvolle 
Hilfe Amerikas verwieſen; gleichwohl gilt es, im 
Inland ebenfo durchzuhalten wie an der Front. 
Selbſt eine noch ſchärfere Rationierung wird uns 
nicht ſchrecken dürfen. 

Lloyd George und die Umman kung der beuiſchen 

5 Negierung. 

„Daily Mail“ meldet: Lloyd George ließ den 
Preſſevertretem mitteilen, Nachrichten von der 
Umwandlung der deuten Regierung in eine 
parlamentariſche Vegzerung Hätten für die eng ⸗ 
liſche Regierung nur inſsematerſſchu Wert. 


e 
A des türkischen Thronfolgers. ah Aogsitg ua Burbens Borſchlag. 
der türkiſche 8 Verwaltung eingeführt werden. Das „Neue Wiener Tagblatt“ meldet aus 
Breslau überwiehronerbe iſt dem Landratsamt] Bern: Aus der Rede Asguiths auf dem Partei⸗ 
f ieſen. Gleichzeitig ſoll der Prinz. tage der Liberalen wird erſt jetzt folgender Paſſus 


bis 
; en das A ; 

einſe ußerſte an Gut und Blut 
au ben als u den, daß Afrika das Feld wird, 
Untergan gland und Frankreich in Ruhe unſern 
9, sang bereiten.“ ; f 
Zweifel daß in Es unterliegt keinem 
zeugung d in dieſen Worten die Geſamtüber⸗ 

eutſchlands zum Ausdruck kommt. 


rinz Omer Farutt, 


Der Austauſch der Kriegsgefangenen und Zivil⸗ 
internireten zwischen Dentſchland und Frankreich 
wird, wie bereits angekündigt wurde, demnächſt 
wieder beginnen. Vom 15. Oktober ab ſollen wie⸗ 
der von jeder Seite wöchentlich zwei Züge mit 
kriegsgefangenen Mannſchaften abgelaffen werden. 


Ein Zug mit Zivilinternier⸗ 
ten wird vorauschſttlich am 7. Oktober eintreffen 
und u. a. die Narsklo⸗Deutſchen bringen. Über 
die weitere Fortſetzung des Austauſches Zivil⸗ 


hoffen, daß eine befriedigende Einigung erzielt 


Wie Wiener Blätter melden, ſoll eine wichtige 


Der „Secolo“ meldet, daß Italien einer Neu: 
for mul darung ſeiner Rriegszinte niemals zuſtim⸗ 
men Tönne. Auch für Griechenland dürften keine 
anderen Gewinne aus dem Kriege ſich ergeben als 


letztes Wort gesprochen hat.“ 
Auflöſung des engliſchen Unberhaufes? 


daß das gegenwärtige Unterhaus 
breitung des Bolſchewismus Vorſchub leiſte. 
Englands ſtberwut. 


geſtellt. 
Verbündeten übertrugen 


ſtimmung. : 
Die Berteilieng der feindlichen Flotten. 


einem Vorgehen zuſammenzuſtehen. 


Die „offene Tür“. 

Die „Kölniſche Zeitung“ melde von der Schwei⸗ 
zer Grenze: Die römiſche „Tribung“ beſtätigt, daß 
Malinow eine lange Unterredung mit dem ame⸗ 
rikaniſchen Geſandten in Sofia gehabt habe und 
betont, es erwieſe ſich jetzt als Vorteil, daß Wil⸗ 
ſon ſeinerzeit an Bulgarien den Krieg nicht habe 
erklären wollen. Es ſei durch die Anweſenheit des 
amerikaniſchen Geſandten in Sofia eine offene 
Tür für eventuelle Besprechungen gelaſſen worden. 


* 
Die Haltung der Türkei. 

Eng iſche Blätter wiſſen aus der Schuselz zu 
melden, die Türkei habe der deutſchen Regierung 
mitgeteilt, daß ſie entſchloſſen ſei, der Entente 
einen Friebensserſchlag zu machen. In einer 
Antwort hätte Deutſchland auf ſeine gegen Bul⸗ 
garien gerichteten militäriſchen Maßnahmen hin⸗ 
gewieſen. Zu diefer engliſchen Meldung, die die 


Eine Reutermelbung aus London beſagt: Ge 
legentlich einer Propagandarede für die Kriegs⸗ 8 
anleihe ſagte Bonar 1 8 am Montag: Die Feind für die Regelung e in 
feligteiten an der magebenfidien Freut wurden ge- Preußen hat der Minifter 15 5. frank, 
mäß dem zwiſchen Bulgarien und uns getroffenen des Geheimen a, 15 BE = 
Abkommen am Montag Mittag um 12 Ahr ein⸗ cher zum ſtändigen Vertreter de Geschäfte den 
Nach dieſem Abkommen wird die lizeipräſtdenten in der 8 30 
Kontrolle über Die Nalgariſchen Eten behnen ben Kriegswucher ante beſtennt . d Dres 

ar Bulgaren befindet Kat im Minifierium des Innern, Geh. 5 
ſich nunmehr in unſeren Händen. Somit iſt durch rungsrat Dr. Cuntz ernannt. 
die nunmehr von uns ausgeübte Kontrolle über 5 
die bulgariſchen Eisenbahnen Deutſchland vom Neichslanzlers, hat ſich mit ber Asa Bräutigam 
Often abgekfmitten und der Traum eines Nittel; v. Eichſtedt⸗Peterswaldt verlobt. en 
encopas erloſchen. Zwiſchen der griechiſchen Regie- ift der am 28. Auguſt 1896 zu 2 
rung und den Verbünkbeten herrschte über die For⸗ 
mulierung des abzuſchließenden Waffenſtillſtands⸗ 7 Kur : 
vertrages mit Bulgarien volllommens Überein- v. Arnim. Er iſt Fideikommihbeſitzer auf 


Die britiſche Admiralität gibt eine Überſicht 
über die Verteilung der Flotten in den verſchie⸗ 
denen Meeren. Im Mittelmeer liegen Briten, 
Franzoſen, Italiener, Griechen, Portugieſen und 
Braſtlianer. Hingegen ift nicht die Rede davon, 
daß auch Japaner ſich im Mittelmeer aufhalten. Kanzler feine Programmrede halten, daun m ’ 


Zwiſtigkeiten zu vertagen, um nach außenhin in 


gen an zuſtändiger Stelle erklären, daß es ns u 
ein plumpes Manöver handelt. Die Türkei Ge 
der deutſchen Regierung keinerlei Mitteilung N 


Die Stellungnahme der liberalen Partei in ſer Art zukommen laſſen. Damit entfällt auch 855 
Mancheſter gegen die Abhaltung ven Neuwahlen angebliche Antwort Deutſchlands. 2 
während des Krieges joll Lloyd George in feiner 
Abſicht, das Unterhaus aufzulsſen, beſtärkt haben. 
Der politiſche Korreſpondent der „Times“ bezeich⸗ — 
net den Beschluß des Miniſterpräftdenten, die Neu⸗ 
wahlen noch in dieſem Jahr abzuhalten, als ein 
offenes Geheimnis. Der Grund, den man für die 
Auflöfung vorbringt, wird wohl darin beſtehen, 


— 


deutſches Reich. 
Berlin, 3. Oktober 1918. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer hörte am, 
nersiag Vormittag den Generalſtabsvorttag. 
— Der Orden Pour le Mörite wurde verliehen 


e N und v. Mutius, den 
Altersſchwäche völlig entwertet ſei und der Aus- den Generalleutnants Briefe 


Oberſtleumnant von Dücker, dem Major Schering 
den Haupfleuten v. Wenchſtern, Runge und 
Leutnant der Rejerne Willmeber, das Ei — 
zum Orden dem Major Grafen zu Eulenburg. 
— Zum Stellvertreter des Staatskommiſſan 


— Graf Nikolaus v. Bismarck, ein ee 
in Bri 


borene einzige Sohn des verſtorbenen Grafen 
Wilhelm v. Bismarck und ſeiner Gemahlin Sybille 


und Erb⸗Oberjägermeiſter des Herzogtums 
mem; er ſteht als Offizier im Regiment 80 
Gardedukorps. Die Braut if die älteſte Tochten 
des Grafen Emit v. e = 
0 oltz und ſteht im 21. ens ö 

8 an nächſte Plenarſitzung des Reiästegd 
findet am Sonnabend den 5. Oktober, nachmettegg 
1 Uhr, ſtatt. An dieſem Tage wird der a 


Wien, 3. Oftober. Der hieſige ſpanſſche Bes 


ſchafter A. de Caſtron Caſaleiz iſt heute Früp ne i 
längerem Leiden geſtorben. Re 8 f 


— 


er 


a 
8 18 


Mannigfaltiges. 


(Teures Schuhwerk in Warſchen! 
„Godzina Polski“ ſchreibt: Aus ganz unverſtänds 
lichen Gründen ſind die Schuhpreiſe in Wachsen 
wiederum erhöht worden. Es wird bereits bee 
unwahrſcheinliche Preis von 400 Wł. für des 
Paar verlangt. Trotz dieſes hohen Preiſes reiten 
die Warſchauer Schuhmacher ihren Abnehmen, 
ſich möglichſt beizeiten mit Schuhwerk zu ven 
ſehen, da eine weitere Preisſteigerung bis zu 
500 Mk., ja ſogar 600 ME. für das Baur iu Muse 
ſicht ſteht. Von Eingeweihten wird verſichert, daß 
an der Teuerung nicht Te ſehr der Lebermangel 
ſchuld it, als vielmehr die Unmöglichkeit grsherer 
Transporte aus denjenigen Gegenden, wo Leder 
noch in größeren Mengen vorhenden il. 


Abtrennen und aufbewahren! 


Aktie Velanntmachungen 
der Eindt Won. 


4. Okober 1918. 


— — 


Anordnung 
über die Butterpreiſe für ha Provinz 
Weſtpreußen. 


Gemäß der Verordnung des Präſidenten des eriegzernäb 
= zamts jeder die Preiſe für Mutter vom 25. Auguf 1917 
„Bl. S. 731) und den dazu ergangenen Ausfützrungsbeſtint⸗ 
85 Weichsſtelle für Speiſefetie dom 31. Augüſt 1917 
Tae Nr. 207, Ausgabe vom BL, Auguſt 1917 abends) 
2 550 der Ermächtigung des preußiſchen Staatskommiſſars 
Belfsernährnng vom 19. September 1917 UV b 3554 I) 
uu der Zustimmung der 80 für Speifefeite. 
51 


Der 
Verkauf im Großhandel höchſtens fordern darf, wird 
1.᷑. für Handelsware I (Ware von ee Beſchaffen⸗ 


# 
A 
Br 


heit) auf höchſtens 400 Mark 
2. für Handelsware II (nicht vollwertige. Speise. 
butter) anf höchſtenns 380 Marl 


m 50 kg feſtgeſetzt. 


2. 
Der Preis, den der Hersteller höchſtens für Butler, die nicht 
Moltereibutier it, (Bandbutter), fordern darf, wird 


1. für 5 I auf höchſtens 380 Mark 
2. für Handelsware II auf höchſtens 340 Mark 
r 0 kg feitgejeht.. 


8 8. 
Der Höchſtpreis gilt für Lieferungen frei Bahmwagel, Schiff, 
5 oder, wenn keine Verſendung mit Bahn, Schiff eder Poſt 
sein, frei Empfangsſtelle des Abnehmers am Beſtimmungsort, 
Der Hochſtpreis ſchließt die Koſten der N ‚Ber 
erg ein. 


8 4 
Der Preis für abfallende Ware beträgt ice 180 Mk. 
Me 50 Eg (8 1 Abſatz 3 der Verordnung des Präſidenten des 
Friegsernshrüngswnte über die Preise für Butter vom 25. Aue 
ai 1917 — Ne. Bl. S. 731). 
Der Preis für verderbene Butter betrügt höchſtens 
os Mark für 50 ke (Bekanntmachung des Kriegsernährungs⸗ 
über die Feſtſetzung von Srundpreiſen b. verdorbene 
Ca vom 20. Oktober 1916 — R.⸗G. Bl. S 11740 d 
5. 


8 
Die Höchſtpteiſe des 8 1 gelten auch als Suethſchnittspreiſe 
Lieferungen eth anderen Bezirken, Kommunalverbänden und 
Vnndesſtaaten. 


* 


3, Abſaz 2 der Siet 


25. aan 1917 les auf 4,50 Mark 


Zeſtſezusg der Höcſtpreiſe für Nen Bertauf im 


88. 
Der ‚Antoftenbeitran, gemäß 8 
Ger Buttetrpreiſe vom 2 
1 50 ke feftgeiept. 


Die 


handel hat durch die Kommunalverbände nach den Vor⸗ 


riſten des § 9 der Verordnung über Butterpreiſe vom 25. Au⸗ 
2 1917 und den dazu erlaſſenen Ausführungsautdeiſungen 
Keichsſtefle für Speiſefette vom 31. Anguſt 1917 (fiebe Ein. 
1b und vom 11. Inli 1918 icke vom 12, Jul 
918, Nr. 162 zu erfolgen. \ 
DVieſe Anordnung gilt vom 1. Oktober 
Dielen Zeitpunkt tritt meine Anorduung le, Jeſtießung 
e vom 23. Mai 1918 — 0. P. F. 


9%. : 


23T: 


von ade. ee 


en Anordnung 
betr. Milchhöchſtpreiſe vom 3. Scheme 1918. 


Meine Auorduung vom es 95 en 0. b. Ri 288 F. 
a Kenregelung der Milchhöchſtpreiſe, wird aufgrund 
tigung der preußiſchen Landesfettſtelle vom 25. Juli 

Ne — Ans 1056/18 — wie ſolgt abgeändert: 

1. In 8 1, „Abſaß 1 wird der Preis für 1 Ater Vollmilch 1 
wu 27 Big. anf 36 Pfg. und für 1 Liter Mager⸗ = und Butter⸗ 
mich von 14 Pig. auf 18 Pig. erhöht. N ; 

2. § 1, Abſatz 2 erhält folgende Faſſung: 

Abweichend hiervon kann durch Beſchluß des rde 
Bandes in Orten, in deuen die Verſorgung mit Friſchmilch beſen⸗ 

Schwierigteiten macht, mit meiner beſonderen Genehmigung 

Erzengerhöchſtpreis sar Vollmilch bis anf 40 Pig. und für 
Fare = Buttermilch bis auf 20 Pfg. erhöht werben. 

3. 5 3 wird der Zuſchlag fie mo een 5555 

0 en w anf 5 Pfg. erhöht. 
* 4 erhält eigene Kaffung: f 
Sbchſtpreis beim Verkauf im Lenenbel wall. den Er⸗ 

Ami un nicht mehr als 6 Pfg. für das Liter Wolfe, 
E und Buttermilch aberſteigen. Ausnahmen hiervon be⸗ 

en meiner Genehmigung. 


. . treten om Br Oktober 1018 2 


2 css dem 3. September 1516 
der Merprüſdent der Probi anne 


von Jagow. 
Verben tlicht: 
8 den 2. Orteber 10 18. 


Der Magiſteat. 


— — 


Abgabe bon Lebensmitteln. 


Fjür die Zeit vom 7, bis 19. Oktober 1918 können auf 
Lehensmittelfarte in den ſtädtiſchen Berkaufsſtellen und in 
beufmänniſchen Geſchäften bezogen Bea 
uf Abſchuitt Kr. 16 He 
585 . 10 e e Höchſpreis 44 Pig hai eB 10 vnd, 


7 9 „ 17 H: 125 gr Ger tenmehl, 
55 j Preis 76 125. ee 1 Pfd., 
5 „ 1: en, 

. 0 Preis 1 A für 1 Samen 
N er : oder 125 gr Mokgentraut, jr 
ER Preis 90 Pfg. für 1 Pfund. 
= der 6 Portionen Eſſen im ee 

0 N 5 . a 
> A „ 19 T: 200 sr Kaffee⸗Erſ 

N preis kaut 1 0 auf den 
nn oder 1 e u ri 
54 „ Pa 2 1955 die F 19 75 N 
, 9 Zen 25 er Kusianbsmarmelsdr, 5 


wee 1,80 Mk. für 1 Pfund, 
oder 125 gr Kunſthenig, 


Fe für loſe Ware 73 Pfg. 


2 50 9 1 Höchſtpreis Kür, gepackte 
Ware 75 Ae fi für 1 Pfd., 

Alle er er erufenen Ablevitte verlieren Kit dem 
S Oktsber 1018 gi 8 N 5 


{ abgegeben 


33 


Ohne Marken werden in den ſtädtiſchen Verkaufsſtellen j bemittelter Eltern aus dem ge⸗ 
Geflügelfutter in beliebiger Menge zum Preiſe 
ven 30 Pfg. für 1 Pfund, ferner Brühwürfelertrakt, Er⸗ 
ſahsrüß ee, Tefelſenf, Dörrzwiebeln und Salz. 


Thorn den 2. Oktober 1918. 


Der Magiſtrat. 


und des Kreiſes Thorn. 

Wir fordern junge Damen, die 
den vorſtehenden Bedingungen 
zu entſprechen glauben, auf, ihre 


ihrer Schule und ſonſtigen Be⸗ 


bildeten Bürgerſtaude der Stadt f 


Bewerbungen unter Beifügung 


fähigungszeugniſſe, ſowie eines 


Der neue, vom 1. Oktober ab giltige 


Eiſenbahn⸗Fahrplan 


mit einer Überſicht über die Abfahrt und Ankunft der 
Züg e in Thorn, zum Aushang, in Plakatform auf 
Karton gedruckt, iſt zum Preiſe von 40 Pfg., in 


Wehl vom 6. Oktober d. 


Preis für Moltereſbutter, den der Herfieller beim 100 


2, Mittwoch den 9. und Freitag 


1918 ab. SR 


Erhöhung der Brotration. 


Aufgrund der Ausführungsbeſtimmungen des Magiſtrats 


Thorn vom 15. Auguſt 1918 zu den SS 6, 8 und 46 der Au⸗ 


ordnung des Herrn Regierungspräfibenten vom 29. Juli 1918, 
betr. den Verbrauch von Frſichten aufgrund der Reichsgetrelde⸗ 
Ordnung für die Ernte 1918, wird 148 5 beſtimmt: 


Bom 86. Oktober d. Is. wird 15 Brotration für die verſor⸗ 
Nac der Bevölkerung von 1900 8. wöchentlich auf, 
wg je Kopf erhöht. / 
ie 100 g Brokuerken haben die Mehlhändler 60 g 
Js. ab zu verabfolgen. 
Im Reiſeverkehr beträgt die . 8 wie vor 5 2808 


ET. 1 N 
wenge darf nur in Stücken von 2 amd 4 Pfund und 
= Broten, 


Weizeubrot nur in Stücken zu 100 g lein ech ert 
werdet. 


Thorn den 4. Oktober 1918. 


Der Magittat. 
fee Ren 


1 die gewerblich tätige körperlich Ke de 
Bevölkerung en wir in der nächſten Woche wieder 
Brotzuſatzmar en zu täglich 75 gr aus, die alle Schwerar⸗ 
beiter nicht unter 14 Jahren mit einem eigenen Erwerbs⸗ 
einkommen von unter 3600 Mk. abfordern können. 

Dienſtboten, (Köchinnen, Stubenmädchen, Aufwärterin⸗ 
nen), Laufburſchen, Boten, Wärter, ufieher, Kutſcher, 
Maler und alle ſonſtigen Minderjhmerarbeiter ‚erhalten 
nur Bun 50 Er Brotzulage. 

1 mpfange ſind vorzulegen der Brotkartenausweis 
und ie Invaliden⸗Quittungskarte oder ein ſonſtiger Ar⸗ 
beitsausweis. 

Zufetmarken für eine Haushaltung müſſen auf einmal 
abgel alt Werden. 

Die Ausgabe der Marken findet für die Brotkarten⸗ 
inhaber mit dem Stempelaufdruck „A“ am Montag den 
den 11. Oktober, für 
Srotfarteninhaber mit dem Stempelaufdeuck „B“ am 

Dienstag. den 8, Donnerstag den 10. und Sonnabend 
den 12. Oktober in den nachbenannten Ausgabeſtellen vor⸗ 
mittags von 8 bis nachmittags um 3 Uhr ſiatt. Die Ver⸗ 


Für 


Brok. 


ſteilungsämter 1 und 2 werden an den erſten beiden Tagen 


der Woche auch bis 7 Uhr abends geöffnet fein. 
Ausgabeſtellen find: ' 
1. Verteilungsamt 1, Eulmerſtraße 16, 1 Treppe, Zim⸗ 
mer 7, 
3 Verteilungsamt 2 „Brückenſtraße 13, part., 
„Rüter, Graudenzerſtraße 85, Eingang zum Saal 
von der Bergſtraße aus, 
„Politeiſtation Thorn⸗ Moder, Sindenftraße 24, 
„Jakobsvorſtadt, Leibitſcherſtr. 42/44, Reſtaurant 
Deutſcher Kaiſer““ 
Utermann, Mellienſtraße 3, ‚Eingang. Glacisſtraße 
(Roter Weg). 
Die in den Votſtädten. wohnenden Haushaltungen haben 
Die ulepmerten, nur in den Ausgabeſtellen der Vorſtädte 
Wegradieren der Stempelaufdrucke auf 998 Brotkarten⸗ 
ausmeilen zum Zwecke der ac malſgen e wird 
ſtrafrechtlich verfolgt. 5 i 155 
Thorn den 4. Oktober 1018 


Der Wosiftent. 
Abendhcſe in handelsiechniſchen 


Im Winterhalbjahr 1918/19. werden Abendkurſe für 
junge Leute, die bereits im kaufmänniſchen Beruf ſtehen, 
1 Unterrichtet wird vom 21. Oktober bis zum 

8. März (20 Wachen) jeden Werktag mit e des 
Sonnaberds von 8 bis 10 Uhr abends und zwar im! 

1. Buchführung ae kaufm. Rechnen, Weser | 
recht und Wechſelpraxis), 


richt auf der Grundlage der kaufm. Korrespondenz 
und Kontorpraxis, Verkehrpraxis, den N 
praxis und able EZ ; 

Maße ineſchreiben, 5 Kar, 3 
n chrift, ö e 
5. Sets, und Stantsbürgerfunde, BR 

Es entfallen auf 1 und 2 wöchentl. je 2 Steben. (in 
den letzten Wochen je 4 Stunden) — im ganzen je 48 Std., 
auf 3 wöchentl. 2 Stunden — im ganzen 40 Stunden, 
auf 4 wöchentlich 3 Stunden — im ganzen 60 Stunden 
und auf 5 wöchentl. 1 Stunde — im ganzen 2⁰ Stunden. 
Das Schulgeld beträgt: 8 

für Teatr und Rorrespandeng je 30 Mk., 
“4 Maſchineſchreiben 15 Mk., 


* 


„ Kurzſchrift 20 Mf, 
“Rechts: und Sigatsbürgerkunde 10 Mk. 
Bei Belegung aller Fächer insgeſamt 80 Mk. 


f e für die Teilnahme am Kutſus Feigen 
bis zum 15. O 


vom Gewerbeſchuldirektor Busse entgezengenommen⸗ 
Thorn den 26. September 1918. 


5 a der gewerblichen Jach⸗ 


und Fortbildungsſchule. 


De Gindtfbarlaffe 


nimmt Zeichnungen auf 


"Ariensanleipefpnehüte 


von 5 bis 100 Mk. entgegen. 


g Auf beſtehende Kriegsanleiheſparbücher können 
weitere Zahlungen auf Ae en ge⸗ 
leiſtet werden. f 


In nächſter Zeit vom die Perg 
gebung der Stipendien aus 
Ber von dem Ritterguksbeſitzer 
Eil, Gall. in Hermanusdorf 
im Juni 1894 begründeten 
” „Margarete Gall'ſchen 

Stiftung“ 
ffir das nächte Kalender er⸗ 
folgen. 
Die Stiftung ſeßt 3 zuwendungen 
* 8 Tanien ans, die ſich 


100 0 0 Sener d 
anderweit derart ausbilden wollen, 
daß ſie ſich demnächſt. ſelbſtäudig 
unterhalten können, und zwar 
kaun die Ausbildung einen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen, pädagogiſchen, Lünſt⸗ 
lerſſchen, techniſchen oder ge- oder 
erwerblichen BUN im site 
haben. 

Die Stipendien d zu. ver 
Wee an Töchter a e 


Lebenslaufs 
November 1918 einzureichen. 


Hungerleiden. 
gegeben werden. 


Der Hilfspolizeiſergeanl Karl 
Stolp iſt bei der hieſigen Po- 
lizeiverwaltung i in Dienſt getreten, 
155 hierdurch bekannt gegeben 
wir 


Fächern an der königl. Gewerbeſchule. | 


2. Deutſche n enthaltend. deutſcher Unter: 


tober d. Is werktäglich von 9 bis 10 Uhr 
vorm. im Gewerbeſchulgebäude Erdgeſchoß, Zimmer Nr. av) 


uns bis zum 1. 


i Der Magiſtrat. 
‚Berluft hon 
Lebensmittellarten. 


Hütet die Brotkarte und Le⸗ 
end illae 
KAusgange nie mehr Marken mit, 
als verwandt werden ſollen. 


Nehmt 


Verluſt der Marken bedeutet 
Erſatz kann nicht 


Der Magiſtrat. 


Der Magiſtrat. 


Pee Pen deine led, 


neu, zu verk. 200 Mk. Barheftr. 13 1. 


Ein Teanechut, 
ein estieideneß Kleid, Gr. 42 
und anderes mehr zu verkaufen. 
Wieſenſtraſſe . A bir. 
Ein guferhnliener, ſchw. 
er ZFöhelhnt 1 
preiswert zu verkaufen 
Graiſdenzerſtraße 149. 


Eine fegen. 


zu 


neu, nebſt Bſifett, nußbaum, 

verkaufen. Veſichligung Freitag den 

4., nur von Selbſtkäufern. Näheres 
Schlachthausſtr. 42. 2, Ba 


= verkaufen ; 
ein Sophe. 
g __ Cufmerft. 1,5 jarrengetäft. 


Anſrag en 
Ein Satz Bellen 


zit verkaufen. Breiteſtraße 40. 


Geringere Mödelfachen 


rt zu verkaufen. 
Ae ; Strobandfir. 18, pir 


1 ALTE de gut erhal. “ 5 


tener 


Kinderwagen 
iswert zum Verkauf 
EN Salharinenftr. 72 
Beſichtigung nach 6 Uhr abends. 
Vin gut. erhaltenes 
vr Gramsphon md 
und größere Anzahl Platten zu 


verkaufen. E. . 
Brückenſiraße 22, 2. Etage. 


c. Onshndeofen 


u verkaufen. 
x N Schulſiraße 3. 


‚Eine Ainderbadeivanne 


zu verlanfen., 
Kleine Marktſtraße 7. 1, l. 


Waſchkörbe, 


un 8 u verkaufen. 
5 f Aindenſtraße 75, Ur. 


Neue. „Sanfleine 


Meter, 
einzelne‘ Gemilhe Feruglas 


verkauft Döhme, Lindenfir, ta. a. 


Ferkel 


hat abzugeben 
K. Siehelhausen, Gellgan 
N Tauer, 


Ferkel, 


6 Wochen alt, 00 RE 
A. Witt. Benfan. 


8 Wochen alte Ferkel 


hat zu verkaufen 
Gustav eisen Gr. Neſſau 
ö i Schi rpitz. 
en 15 nelle Zreiler und 
Bohlen 
ud zu verkaufen, 
; . Heſiigegeiſtſtraße 19. 


ARaufgeſuche 


in der Bromberger Vorſtadt, 
Fiſcherborſtadt oder Mocker mit 


Zimmern und Zubehör, Hof und 
Garten bei angeuiellener: Anzahlung 
au hauen geſucht. 
Gefl. Angebote mit Preisforde 
tung unter P. 3365 an die Ge. 
ſchäfteſule der „Preſſe“. 


Ein kleines 


Hausgrundſtüch 


zu fäuſen gelucht, 
Angebote unter X. 2368 an 
die Geschäftstelle der 2 reſſe“. 


Velskranen-Belas, 
gulerhalten, zu 


braun. Aale 
gesucht 

Aug⸗bote unter L. 3346 an 
die Geichäftsſtelle der ‚Mrefie”. 


Onterhaltenes Klanler 


zu kaufen geſucht 

Angedeſe mit P tsangebe unter 
N. 38% an die Geſchafteſielle 
ber hreſſe“. 


beim DE 


* 


gutem Wohrhaus von mindeflens 5 


in der 


ctudekoks 


1 


Lol Jun 5 Bert 


2. Abſaat, 


von 100 Zentner und 
50 kg. 


Winterwicke 


Kürbis 


kauft das 


Städt. Rriegsfheilehnug, 


Thorn, Bacheſtraße 4. 


Schreibmaſchine 
zu kaufen oder gegen Leihgebühr 
ua, 
Angebote unter T. 3319 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gulerhaltenen Reifehoffer 
und Leder⸗Reiſelaſche 
zu kauſen geſucht. 
Angebote unter Z. 3360 an die 
Geſchäftsſteſle der „Preſſe“. 


Ein gebrauchtes 
Faherad mit Gummibereiſung 
zu kauſen gefucht. 


Angebote unter J. 3334 an die 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein großes 


Negal 


zu kaufen eg 


Josef Winkler, 


een, Brückenſtraße 27. 


Gebrauchtes Waſſeleiſen 8 


zu kaufen geſucht. 
Gefl. Angebote unter M. 3312 
an die au die Geſchällsſtelle der „Brefie”. der „Preſſe“. 


Raninhen 


Am Schlachten, von 4 Pfd. auf 
wärts, kauft 


Herrmann Rapp, 


Telephon 225, Breiteſtraße 19 


Die | Bäckerei 5 


in der Schloßmühle auch als 
Werkſtatl für- andere Betriebe oder 
als Lagerraum ſofort zu vermieten. 


Frau Else Pilje, Thorn. Drewſtzilr. 9.“ 


Eine 3 Zimmer⸗Wohnung 


niit allein Zubehör von ſofort zu 

vermieten. Neuſtädt. Markt 2. 
Schlaſuelſen 

zu vermieten. Kleine Marktſtr. 7. 


Ein lrockener 
Lagerheller 


zu vermieten. 

G. E. War on, Schußmacherſtraßte 
refer Üngerheller, 

mit Leuchtgas verſehen und Lager 

raum to zu pte. Beſichf. 1 3 

Uhr, v. Zeuner, Baderhr. 28. 


sr billigste Feuerung. 


. B. Dietrich & Sohn, G. m. b. H., 
vr Breiteſtraße 35. 


Saatgutwirtſchaft f 
Dom. Wieſenburg 


9 0 bei Thorn 
gibt von der deutſchen Landwirtſchaftsgeſell⸗ 
ſchaft anerkannte folgende Saaten ab: 


1. Kiltnauer 10 petzen Wr 2575 
Vochold's Pettkuſer Ennitoggen, 


1. Abſaat, Mk. 24,25, 


bei edu der Saatkarten und Säcke. 
Die Preiſe ermäßigen ſich bei Abnahme WW 


Weißkohl und |) 


kleinerem Format zum Preiſe von 20 Pfg. zu haben 


Geſchäftsſtelle „die Preſſe“, 


Katharinenſtraße 4. 


Grude⸗ 


in allen Größen wieder eingetroffen. 


Herde 


Aer Saatroggen, 


Mk. 22,75, 


mehr um 1 Mark per 


ausverkauft. 


55 2 ſehr gul mäbl. Buniner 


in der Nähe der Neuftadt von ſo ß 


fort zu vermieten. 
Angebote unter N. 3348 an 
die die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Gut möbliertes Jimmer 
von ſofort zu vermieten. 
Albrechtſtraße 4, 3, 1 


Einfache möbl. Simmel 


zu vermieten. Kleine Marktſtr. 


Möbliertes Zimmer. feparale 
Eiſtg., zu verm. Gerechteſtr. 33, Pit 


Möbliertes nme 


mit und ohne Kochgelegenheit 195 
zu vermieten. Brombergerſtr. 


1155 
Frau mit erniadjedem Kin 
ſucht von fofort in der Stadt oder 
Wilhelmsplatz eine 
3 oder 4 Zimmer-Wohnuitd: 
Angebote unter ©. 69 


die die Geſchäftsſtelle der „Preſſe 
Ein möbliertes Zimmer, 


möglichſt mit Bad, in Podgors 80 
mieten geſucht. 
e unter X. 3333 an 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe— 


Herr, alleinſtehend, fucht 

ein kleines möbl. Zimmer 
von ſofort. 

Angebote unter 
die Geſchäftsſtelle 

Offizier ſucht möbl. 
mes Mühe d. Doppelbatt -K a 

Angebote unter D. 3364 
die Geſchäſtsſtelle der Welte 


Ein helles, Leeres Zimmer 


zu mieten geſucht. ar 
Angebote imter A. 3361 „ 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe⸗ > 


12000 Mk. 


an ſicheren Stelle auf Apotheke We 


preußens geſucht. 6 ab 
Gefl. Angebote u. ane 


die Geſchäftsſtelle der f 
Wer har Held Mun 


ſchreibe direkt an R. 
Danzig, Paradiesgaſſe 8— 


Lose 


ur Lotterke Grü 
bur Schweſlorn! We Ae 
Noten Ao 1918 


3363 an 
18 Preſſe“ 


immer 
8 ser) 


en erte vo 
19690 Gewinne im ie ns 
220.000 7 Haup bee 
60000 Mk., 590 
und Liſte 35 5 Pfg. Nachnah 
20 Pe mehr 
ben be 
yon Dombrow Sin eh ne 
Aach ee 654 Ecke 3 Wilhelm 
rinenſiraße 8 
a Thorn, "Fernfpr. 842. 


n Mit 


